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Vorbereitungen für Spa
Jn Brüſſel

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

u. Paris, 3. Juli.
Ueber die Note wegen der deutſchen Kohlenliefe-

rungen, die geſtern vormittag von der Konferenz beſprochen
worden iſt, meldet das „Journal“, der franzöſiſche Miniſter der
öffentlichen Arbeiten und der italieniſche Vertreter im Wieder-
gutmachungsausſchuß hätten die von Deutſchland unterbreiteten
giffern für übertrieben gehalten und behaupten, Deutſchland
könne feine Kohlenförderung erheblich ſteuern und ſeinen Ge
brauch ſtark einſchränken (!7?), wenn eine ernſte Ueber
wachung beſtände.

b. Amſterdam, 2. Juli.
Aus Brüſſel wird gemeldet, daß Lloyd George ſich

geſtern mit Millerand und den belgiſchen Dele-
gierten zu einer außerordentlichen Sitzung über die Wieder
herſtellungsfrage zuſammenfand. Zuvevläſſigen Nach
richten zufolge werden alle notwendigen Vorbeſprechungen für
Spa in der heutigen Nachtſitzung erledigt werden. Sonnabend
wird wahrſcheinlich keine Sitzung ſtattfinden. Die Delegierten
werden ſich am Sonntag nach Spaa begeben. Die Sitzung wird
zwölf bis fünfzehn Tage dauern.

b. Baſel, 2. Jul.
Die ſchon ſeit einigen Tagen beſtehende Meinung von einer

Reviſion des Verſailler Friedensvertrages
ſcheint durch den plötzlichen Stimmungsumſchwung der Pariſer
Preſſe tatſächlich beſtätigt zu werden. Selbſt der „Temps“ tritt
jetzt für eine entgegenkommende Haltung gegenüber Deutſchland
auf der Konferenz ein.

Abreiſe der deutſchen Delegation
h. Berlin, 8. Juli.

Mit dem Vertrauen der Mehrheit des deutſchen Reichstages

ausgerüſtet, wird Reichskanzler Fehrenbach mit ſeinem Stab
von Miniſtern und hohen Beamten heute abend 2410 Uhr im
Sonderzug vom Potsdamer Bahnhof die Reiſe nach Spa an
treten. Mit dem Reichskanzler fahren: Reichsminiſter des
Auswärtigen Simons, Reichsfinanzminiſter Dr. Wirth,
Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Scholz, Reichsernährungs-
miniſter Dr. Hermes und etwa 30 Beamte mit den ent
ſprechenden Hilfskräften. Es iſt geplant, Sachverſtändige des
praktiſchen Wirtſchaftlebens je nach Bedarf im Laufe der Ver
handlung nach Spa zu rufen. Zurxzeit läßt ſich noch nicht über
ſehen, wie lange der Reichskanzler in Spa bleiben wird

(Von unſerem Sonderberichterſtattev.)
h. Paris, 3. Juli.

Nach dem „Petit Pariſien“ kam es geſtern nachmittag in
Brüſſel zu einem Zwiſchenfall. Am Schluß des Frühſtücks,
das dem franzöſiſchen Botſchafter gegeben wurde, hatten Mille-
rand und der belgiſche Miniſterpräſident gegen 334 Uhr nach-
mittags eine private Unterhaltung mit Lloyd George. Es han
delte ſich um eine Verſtändigung über die Verminderung der
deutſchen Schuldſumme. Die Unterhaltung verlief
ſehr ſtürmiſch. Die offizielle Konferenz, die am Nach-
mittag um 345 Uhr ſtattfinden ſollte, wurde auf heute morgen
11 Uhr vertagt. Der Korreſpondent des Pariſer Blattes glaubt,
daß Belgien vorgeſchlagen werde, ſeine Anſprüche an die
deutſche Schuldfumme herabzuſetzen, damit diejenige Jtaliens
befriedigt werden könne.

Dr. Schreibers Prozeß
gegen die „Halleſche Seitung“

Vertagt!
Der ehemalige Zivilkommiſſar der Stadt Halle, Abgeord

neter und Vorſitzender des hieſigen demokratiſchen Vereins,
Rechtsanwalt Dr. Schreiber, hat bekanntlich drei gerichtliche

zweite und dritte Anzeige ſind an die Staatsanwaltſchaft ge
richtet und beziehen ſich auf den Artikel, der nach den März
unruhen unter dem Titel „Aus der Unheilswirtſchaft des Zivil
kommiſſars“ erſchienen war, ſowie auf die Charakteriſierung des
letzteren, die unter der Ueberſchrift „Das Bild des Abgeordneten
Dr. Schreiber“ gegeben wurde.

Wegen der zweiten Anklage ſtand heute vormittag Termin
zur Hauptverhandlung vor dem Schöffengericht in Halle
an. Zum Gegenſtand der Anklage waren ſeitens der Staats
anwaltſchaft insbeſondere folgende Behauptungen in dem Artikel
„Aus der Unheilswirtſchaft uſw.“ gemacht worden: Der Abge
ordnete Dr. Schreiber habe ſich während der Märzunruhen als
„unfähig“, „unerfahren“, „eitel' und als „Anwalt des „Rechts““
gezeigt, er habe „auch da demokratiſche Politik getrieben, wo
Parteiintereſſen ſchweigen ſollten“, „ſeine Unſähigkeit habe den
Bürgerkrieg entfeſſelt und Unheil über die Stadt gebracht. Der
Anklage der Staatsanwaltſchaft hatte ſich Dr. Schreiber als
Nebenkläger angeſchloſſen. Er hatte als Rechtsbeiſtand
Juſtizrat Hertzfel d zur Seite, während den Angeklagten
Hauptſchriftleiter Helmut Böttcher Rechtsanwalt
Spilling als Verteidiger unterſtützte. Die Anklage vertrat
ſeitens der Staatsanwaltſchaft der Erſte Amts anwalt
Staatsanwaltſchaftsrat Dr. Barg.

Zu einer Verhandlung über die Anklage iſt es heute
noch nicht gekommen. Der Vorſitzende ſtellte gleich zu Beginn
der Verhandlung zur Erwägung, ob in der heutigen Sitzung an
geſichts des umfangreichen Schriftſatzes, den der Verteidiger
Rechtsanwalt Spilling dem Gericht am 29. Juni überreicht hatte,
eine Beweisaufnahme vorgenommen werden könne, da die ge
nannten Zeugen, namentlich O Czettritz und Haupt
wann Nagel, nicht zur Stelle wären. Auf dieſe Anregung
felgten nun längere formal juriſtiſche Ausführungen der beiden
Rechtsanwälte Spilling un Hertzfeld und des Erſten Ambs
anwalts, zu denen auch der Nebenkläger Rechtsanwalt Dr.
Schreiber Stellung nahm, während der Angeklagte Hauptſchrift
leiter Böttcher hierzu noch nicht das Wort ergriff. Die drei
Vertreter der Anklage vertraten den Standpunk, daß auch heute
ſchon verhandelt werden könne, und von ſeiten des Angeklagten
wurde durch Rechtsanwalt Spilling dem Gericht anheimgeſtellt,
zu verhandeln oder zu vertagen, wenn auch nicht zu verkennen
fei, daß erſt durch die Ausſage der benannken Zeugen die

tauſch von Schriftſätzen Gelegenheit zu geben über diejenigen
Punkte Klarheit zu ſchaffen, die eine Beweisaufnahme notwendig

punkt heraus, daß ſchon dieſe Verhandlung, ohne Endrefultat,
vermutlich einen ganzen Sitzungstag ausfüllen würde, und es
dann unmöglich wäre, in die Beratung der zahlreichen weiteren
heute noch angeſetzten Sachen einzutreten

Jn welchem Geiſte dieſer Prozeß von Seiten des Neben-
klägers und ſeines Verteidigers geführt zu werden beabſichtigt iſt,
ging ſchon aus der heutigen ſogenannten Geſchäftsordnungs-
debatte hervor. Es war weder dem Rechksbeiſtand des Neben
klägers, noch dieſem ſelbſt möglich, auf formal-juriſtiſchem Ge
biete zu bleiben, wie das allein der Sache hier entſprochen hätte,
ſondern es wurden von beiden mehrfach zwiſchendurch ebenſo ab
wegige wie ungehörige Bemerkungen gegen den Angeklagten in
ſcheinbar juriſtiſche Deduktionen eingeflochten. So ſprach Juſtiz
rat Hertzfeld unter Apoſtrophierung der „Halleſchen Zeitung“
u. a. davon, daß er „auch anſtändige Deutſchnationale“ kenne,
und Rechtsanwalt Dr. Schreiber erging ſich über die Beſchädi
gung ſeines Amtsſchildes an ſeinem Hauſe in einer Weiſe, die
den Gedanken enthielt, daß der Angeklagte damit im Zuſammen-
hang ſtehe wie geſagt: im Rahmen einer formalö-juriſtiſchen
Geſchäftsordnungsdebatte! Vom Verteidiger des Angeklagten,
Rechtsanwalt Spilling, der ſich ſtreng an die formal-
juriſtiſche Seite der Sache hielt, wurden nur die gröbſten Aus

fälle der Gegenpartei zurückgewieſen und im übrigen zu bedenken

gegeben, daß durch eine Weiterführung des Pro
zeſſes in dem Geiſte und Tone, wie ſie in der
Vorbeſprechung durch den Nebenkläger und
ſeinen Anwalt zutage getreten ſeien, die Ver-
handlung auf ein Niveau herabgedrückt wer
den müſſe, auf dem der Angeklagte und ſein
Verteidiger den Prozeß nicht gern ſehen
möchten. Dem Nebenkläger entgegnete Rechtsanwalt Spilling,
daß allein ſchon das Wort „Soldatenmörder“, welches an

das Haus Dr. Schreibers geſchrieben worden war, dieſem zum
Bewußtſein bringen könnte, wer die Leute wären, die ihren Un-
mut gegen den ehemaligen Zivilkommiſſar hier zum Ausdruck ge

bracht hätten, und die Unterſtellung, daß von Seiten des Ange
klagten eine Verſchleppung des Prozeſſes verſucht werde, wies
Rechtsanwalt Spilling mit dem Bemerken zurück, daß der vorige
Termin der Hauptverhandlung gerade auf Antrag Dr. Schreibers
aufgehoben worden war, und dieſer auch erſt ſo ſpät ſeinen An
trag auf Zulaſſung als Nebenkläger geſtellt hatte, daß dem An
geklagten erſt geſtern (1) davon Mitteilung gemacht wurde.
Es zeigte ſich wieder die alte bekannte Taktik Dr. Schreibers:
auf andere die Verantwortung für das abzuwälzen, was er
ſelbſt verſchuldet hat. Von Seiten des Angeklagten und ſeines
Verteidigers wird im Gegenteil alles getan um nicht nur dieſen,
ſondern ſämtliche Schreiber-Prozeſſe ſchnellſtens zu beendigen.
Dieſem Beſtreben iſt aber durch den Nebenkläger auch dadurch

entgegengewirkt worden, daß Einzelverhandlung jedes der Pro
geſſe gefordert wurde, während der Angeklagte beantragt hatte,
alle drei Prozeſſe miteinander zu verbinden, weil ſie alle inner
flich im Zuſammenhang ſtehen und aus dem einheitlichen Willen

i u rr e e des Angeklagten erwachſen ſind, die Oeffentlichkeit über die verrekende

machen werden, dann aber auch aus dem rein praktiſchen Geſichts
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9 und 10).

Das Reichsheimſtättengeſetz
Von Dr. Wolfgang von Kries,Vizepräſident der preußiſchen Landesverſammlung.

I.

Zu den zahlreichen Geſetzen, welche die deutſche National-
verſammlung noch in den letzten Tagen ihres Zuſammen-
ſeins verabſchiedete, gehört auch das Reichsheim-
ſtättengeſetz vom 10. Mai 1920 RGBl. S. 962.

Die Forderung nach Heimſtätten wurzelt tief in allen
Schichten des deutſchen Volkes. Zu dem Lebensbedarfe, der
dem Menſchen unentbehrlich iſt, gehört an erſter Stelle die
Unterkunft für ihn und ſeine Familie und neben der bloßen
Unterkunft wünſcht die Mehrzahl der Menſchen noch ein Stück
ertragfähigen Bodens zu beſitzen, um die für die eigene
Lebensführung notwendigen Bodenerzeugniſſe durch Ver
wertung ihrer Arbeitskraft wenigſtens teilweiſe zu gewinnen.
Der Drang weiteſter Kreiſe, zurück zur Natur und in den
Beſitz einer eigenen Heimſtätte zu gelangen, iſt mit dem
fortſchreitenden Anwachſen der großen Städte immer ſtärker

geworden und hat insbeſondere durch die Kriegswirtſchaft
eine geradezu elementare Entwicklung erfahren.

Auf dem Wege der inneren Siedlung hat man fich ſchon
ſeit langer Zeit bemüht, dieſen berechtigten und volkswirk-
ſchaftlich erforderlichen Wünſchen weiter Volkskreiſe tunlichſt
Rechnung zu tragen; namentlich war in Kreifen der alten
Deutſchkonſervativen Partei der Heimſtättengedanke als
ftaatserhaltend im beſten Sinne ſeit Jahrzehnten erkannt und
gefördert worden. Das Reich hatte früher entſprechend dem
im Einführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuch für die
Landesgeſetzgebung gemachten Vorbehalte auf eine reichsge-
ſetzliche Regelung des Heimſtättenweſens verzichtet. Nachdem
aber in Artikel 10 Ziffer 4 der neuen Reichsverfaſſung vom
11. Auguſt 1919 dem Reiche die Zuſtändigkeit zur Aufſtellung
J Grundſätzen für das Heimſtättenweſen zugeſprochen jſt,

aubte man eine einheitliche reichsgeſetzliche Grundlage für
den Ausbau von Heimſtätten ſchaffen und damit wie durch
die den Heimſtätten gewährten Vorrechte zu möglichſt reger
Beteiligung auf dieſem ſozial wie volkswirtſchaftlich gleich
wichtigen Gebiete anregen zu ſollen.

Das Geſetz beſchränkt ſich darauf, die neue Rechtsform
der Heimſtätten rechtlich zu geſtalten. Maßnahmen zur Be
reitſtellung von Mitteln und Land, um Heimſtätten zu
ſchaffen, liegen außerhalb ſeines Aufgabenkreiſes.

Die Heimſtätte im Sinne des Reichsheimſtättengeſetzes
kann entweder als Wohnheimſtätte aus einem Einfamilien
haus mit Nutzgarten beſtehen, oder als Wirtſchaftsheim-

ſtätte ein landwirtſchaftliches oder gärtneriſches Anweſen ſein,
zu deſſen Bewirtſchaftung eine Familie unter regelmäßigen
Verhältniſſen keiner ſtändigen fremden Arbeitskraft bedarf.
Die Heimſtätte muß grundſätzlich als Eigentum des Heim-
ſtätters gelten: ein Pachtverhältnis iſt ausgeſchloſſen. Die
Begründung von Heimſtätten wird in der Hauptſache durch
Begebung neuer Stellen zu erfolgen haben, doch iſt die Um
wandlung beſtehenden Eigentums in eine Heimſtätte (F 25)
und auch die Eintragung der Eigenſchaft als Heimſtätte bei
einem Erbbaurecht nicht ausgeſchloſſen (S 26).

Zur Ausgabe von Heimſtätten befugt ſind Reich, Länder,
Gemeinden und Gemeindeverbände mit Genehmigung der
oberſten Landesbehörde, auch andere öffentliche Verbände
und gemeinnützige Unternehmungen 1), nicht dagegen
einzelne Grundbeſitzer oder Erwerbsgeſellſchaften.

Ueber die geringſte und die höchſte zuläſſige Größe der
Heimſtätten kann die oberſte Landesbehörde Vorſchriften er
laſſen. Die Größe kann nicht nur für die einzelnen Landes-
teile unter Berückſichtigung der Bodenverhältniſſe verſchieden
ſein, ſondern auch nach anderen Geſichtspunkten unterſchied-
lich bemeſſen werden, z. B. für ſtädtiſche, vorſtädtiſche, halb
oder rein ländliche Heimſtätten. oder für handwerkliche,
kleingewerbliche, gärtneriſche, landwirtſchaftliche oder ſonſtige
Anweſen.

Die Eigenſchaft als Heimſtätte iſt, ebenſo wie der Aus-
geber, im Grundbuch einzutragen. Sie kann nur an erſter
Stelle eingetragen, der Rang kann nicht geändert werden
(F8 4 und 5). Ebenſo iſt im Grundbuch zu vermerken,
welcher Betrag des bei Uebertragung der Heimſtätte ausbe-
dungenen Entgelts auf den Boden ohne Baulichkeiten und
ſonſtige Verbeſſerungen entfällt (S 6).

Die Teilung der Heimſtätte und die Veräußerung
einzelner Grundſtücke oder Grundſtücksteile bedarf der Zu
ſtimmung des Ausgebers. Das Gleiche gilt von der Ver-
einigung eines anderen Grundſtückes mit der Heimſtätte

Bei Veräußerung der Heimſtätte hat der
Ausgeber ein Vorkaufsrecht, es ſei denn, daß der Verkauf der
Heimſtätte an gewiſſe nahe Verwandte erfolgt 11). Wenn
der Heimſtätter die Heimſtätte nicht dauernd ſelbſt bewohnt
oder bewirtſchaftet oder grobe Mißwirtſchaft treibt, ſo hat
der Ausgeber ein Heimfallrecht, das auch für andere Fälle
vorbehalten werden kann 12). Bei Ausübung des Vor-
kaufsrechtes oder Heimfallanſpruches hat der Ausgeber als
Kaufpreis höchſtens den Betrag zu zahlen, der ſich bei Zu
grundelegung des für den Boden feſtgeſetzten Betrages unter
Hinzurechnung des noch vorhandenen Wertes etwaiger Bau
lichkeiten und Verbeſſerungen ergibt (S 15).
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Provinz Sachſen
Holleben, Juli. (GGroßfener.) Heute morgen gegen

Uhr brach in der Scheune des Gutsbeſitzers Löhnitz Feuer aus,
das in den dort lagernden Heu und Strohvorräten veiche Nah
rung fand. Das Feuer griff auf die benachbarten Gebäude

ber. Abgebrannt ſind drei Scheunen und drei
ſtallgebäude ſowie Maſchinen, Heu und Strohvorräte.
lls Urſache des Brandes wird Brandſtiftung ange
ommen. Zur Löſchung des Feuers wurde auch die Halleſche
Wehr aufgeboten.
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dieſer raſte in den ſſeegraben, fing r und verbrannte.
Die e kamen mit dem Schrecken davon. Die Brot

Aufbringung der Ernte 1919 iſt nunmehr im Kreiſe
ichow II beendet. Von den Gutsbezirken wurden bei einer

r n
Bebauungsfläche von 16 5652 Morgen 84 000 Zentner oder
5 Zentner auf den Morgen, von den Gemeinden bei einer Be
bauungsfläche von 69 a Morgen 1381 000 Zentner oder
2,6 Zentner auf den Morgen zur z gebracht. DemVorjahre gegenüber find die Ablieferungen, wo ſie in den Guts
begirken 6,2 Zentner und in den Gemeinden 83,8 Zentner je
Morgen betragen haben, erheblich zurückgegangen.

u Südharz, 2. Juli. (Sagtenſtand.) Nachdem
fich Ende die erſehnte Wärme mit Niederſchlägen einge
renſen der Sagtenſtand im Durchſchnitt zuog gen ſteht zwar ſehr dünn und hat teil-r chlag gelitten; aber die Sommerſaaten
haben ſich gut Es fehlt aber den Getreidefeldern am
nötigen Kunſtdünger, da der Kleinbetrieb zu ſchlecht be
liefert wurde und die in kommenden Produkte auch zu
teuer ſind. Rüben und Kartoffeln ſind üpprg. Die
Heuernte iſt in vollen Gange; leider laſſen auch hier die
Erträge infolge des Hagels und der Kälte viel zu wünſchen
585 Pachtwieſen wurden pro Morgen mit 400 bis
500 Mark bezahlt. Raps und Flachs ſind reichlicher ange

Obſterträge ſind mittelmäßig. Birnen und
erkirſchen fallen faſt gang aus. Aepfel und Süß
hen ſind gut behängt. Die Pflaume zeigt eine außer

mich ſtarke Verkümmerung oder Wucherung der Früchte,Tntoige eines Schlupfweſpenſtiches eutſtandene Taſchen

bildung auf, ſtellenweiſe hat ſie aber noch guten Behbang.
Die Erträge der Beerenſträucher ſind auch nur mittel
mäßig. Stachelbeeren haben ſehr unter Raupenfraß gelitten.
Das Niederwild ſcheint gang im Ausſterben zu ſein, man
ſteht weder noch Rebhuhn.Juli. g geſamten Kriegsaus-e den. Cöthen, 3der Stadt bis zum 31. März 1920, an welchem

die Rechnung abgeſchloſſen wurde belaufen ſich 2
6 522 Mk. Davon ſind bisher wieder enommen undi tegſtattet 1 142 990 Mk., ſo daß als Ausgabe für Cöthen

herbletben 2 623 531 Mk. Verſchiedenes davon dürfte allerdings

noch eingehen. Verausgabt wurden u. a. für Kriegsunter
ützungen 900 000 Wk., für Mietsunterſtützungen 34 796 Mk.,ür die e regten 232 794 Mk. für Kriegsaushelfer ſowie
euerungszulagen an Beamten 976 85 Mk. für Kriegsrenten-

zuſchüſſe 56 483 Mk. Das ſtädtifche Friedrichs Poly
technikum iſt gegenwärtig im gewaltigen Aufſtieg alte
Es wird zurzeit von 1130 Studierenden und Hörern ucht

570 vor dem Kri Die Einnahmen und Ausgaben desWo technikums ſind auf die ſtattliche Summe don 1 485 000 Mk.

eſti alſo erheblich mehr, als vor dem Kriege derWaus lisetat der echt Cöthen ausmachte. Trotzdem uchte

der Zuſchuß von Staat und Stad: nicht erhöht zu werden.
L.

Der Sport des Sonntags
Der Galoppſport kommt am Sonntag nur im Reiche zu

Sarſe Jn Leipzig wird der erſte Teil des Jahresprogrammsgen Die gemwen dort ſind ausſchließlich der
und gipfeln in dem sgleich von 55 000

über 2000 Meter. Vergleich, der dritte aus dem Derby,
S e Gewicht, daß er Lorbeer jedergzeit halten v

Der er Ausgleich über die J machtn Eindruck. Neulüß, Matravirag, P Wert ge-
uns am beſten. Jm r S Rennen a ardanapal

en Vorteil von zwei r D. Fontafee und Drachmegefallen in der Arbeit. Bord und beginnt eine drei-
tägige Sommerheranſtaltung die mit dem Großen Preis von
Weſtfalen von 70 000 Mk. am kommenden Mittwoch gekrönt

4 Von den beiden Flachrennen des Sonntags nimmt der
eußer Ausgleich die Hauptſtell ein. Schweizermühle ſollte

hier für ihr braves udaefz im ter Ausgleich zu Hamburg
en P chädigt werden. Der größte Teil des Pro

Hindernisrennenet en u beſtritten r Horſtev
agdrennen über 8800 Meter, ſteht Tati Tataad r e leich, daß wir ſie als Siegerin erwarten.

h des erſten Sommermeetings in MünchenRie m r x ber nur ſchwach beſetzte Alpen- Preis im Vorder

grund. Berlin muß fich auch diesmal mit den Trab-
h e M e e Penge um dann aber die Traberei

ſein. r W dürfte keinea der Ställea s n übergeſi
n ecwelen

ne

das Jzu ſchlagen iſt. i e ee he wen r auf der Berliner Bahn in Trep
o

dem

ten iſt. Weitere Rennen

S der Land ſtraße vereint
rt über 807 Kilometer die Elite

Er 1 zu nennen ſfind, vor
B

Start und Ziel denahrten rung er
r ra her e RundfaWertpreitf

er annte Kilometer, Rund S es Stettiner Haff und
Rund um Annaberg vor ſich. Das Gefallenen-
Gedenkſportfeſt im Deutſchen Stadion wartet mit leicht
athletiſchen, Schwimm und Radwettkämpfen auf, an denen ſich
die en Vertreter der Reichshauptſtadt beteiligen. Aus dem

1 77 e r t und dero e anzig- nigsberg in Danzig zunennen. Das neue Stadion in Serlin Lichtenberg
wird in feierlicher Weiſe eröffnet und mit n r turnerin w Trit der Lichtenberger Vereine zing wen

Schwimmſport wartet u. a. mit ettpirien Quer durch Spandau, dem d Se
Schwimmfeſt des Dresdener Schwimmvereins, dem des
Kreiſes III in Magdeburg auf. Die Ruderer desDeutſchen l nuder v des kommen bei den Regatten in
Stettin und Mannheim zu Worte. Süddeutſche Vereine
ehe bei der internationalen Regatta in Zürich zu Gaſte.

brinat die Freie Rudervereinigung, die

die aber

nicht dem Deutſchen Auder Der ang en r, hre m
diesjährige Regatta auf der Grünauer Rennſtrecke zur
wicklung.

Kreutzer und Froitzheim, die vetden beſten deutſchen

Tennisſpieler, lieferten ſich beim Turnier in Schierke in der
Schlußrunde des HervenEinzelſpiels einen äußerſt erbitterten
Kampf. Den erſten Satz gewann Kreutzer ſicher mit 6:8; als

Satz bereits wieder miter aber im zweiten 8:0 in lag,raffte ſich Froitzheim energiſch auf und brachte den auf
3:8. Mit äußerſter Energie ging es dann weiter bis
Stande von 7:7, wo Froitzheim den e e e
Frankfurter mit 6:8, 7.7 den Sieg r Jm DamenEinzelſpiel ſegte Frau Uhl mit 6: 2, 6:0 über Frau Zaeber,
unterlag dann aber gegen Frau Neppach mit 6:4, 6:4, nachdem
ſie d e eedbdrieg ber gewonnen hatte.

erbands des Verbandes Mitte cher Bauſpielvereine am 7. und 8. Auguſt i n

vorſtandes d des rer Neuwahlen 4
haltungsplan; AufncrhmenS Sreuoſagen für Seig. 1. R.: Rosmaria--Crocus;

R. r entee- 3. R.: Defizit-Leopardos; 4. R.:Vergleich Lorbeer; 5. R.: Ottomane Jahn; 6. R.: Neu
lüß-Matravirag; 7. R. Puſchkin-Mur.

Vorausſagen für Dortmund. 1. R.: Stall Taxis Mer-
camtil 2. R.: e x II Hannoveraner; 83. R.: i TataRohal Blue; SchweigermühleLodſinele; 5. R.: Applauson R.: Lorigan de e Landknege; 7. R.
r

für München. 1. R.: Myoſotis Stall

Haus-

Vorausſagen
Blatt; 2. R.: e ernann! 3. R.: Ordensburg--L4. R.: i me Saitſchland; 5. Grch- dort 6
Stall Oſtheim- Roſine; 7 R. e

„Caeſar“ Verein der Hundefreunde, E. V., Halle a. S.
(D. C.) veranſtalket am Sonntag, 18. Juli, eine Polizeihund-
Prüfung auf der Pferderennbahn des Sächſ. Thür. Renn- und
Pferdezuchtvereins, Halle (Paſſendorfer Wieſen). Die Prüfung
iſt von der DelegiertenCommiſſion (D. C.) und dem I. Deutſchen
PolizeihundVerein, früher Sitz Hagen, jetzt Duisburg (P. H. V.)
anerkannt und geſchützt. 12 Hunde werden zur Prüfung zuge
laſſen. 5 Geldpreiſe in Höhe von 50—-150 Mk. ſind garantiert,
dazu kommen noch Führer und Ehrenpreiſe. Unter letzteren be
u ſich bereits ein Geldpreis vom Deutſchen Rotweiler-Club

(D. C.) im (P. H. V.). Von anderen SpezialvereinenDeren gleiche Zuweiſungen erwartet. Als Preisrichter haben

die Herren Polizei-Jnſpektor Schrader, Deſſau, Polizei Kom
miſſar Mietke und Kaufmann Backmann, Halle, in dan
kenswerter Weiſe zugeſagt. Meldeſchluß iſt der 11. Juli. Alle
Anfragen und Zuſendungen wolle man an den Leiter der
Prüfung und Geſchäftsftelle, Herrn W. Heine, Jngenieur,
Halle g. S., Humboldtſtr. 48 I, richten, von wo aus die Anmelde
formulare zu beziehen ſind.

Volkswirtſchaft
Abdruck der mit einem verſehenen Original Artikel und Original Meldungen de s
volkswirtſchaftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Die neue Verordnung über Hrühdruſch
Durch eine ſofort in Kraft getretene Verordnung vom

80. Juni 1920 hat der Reichsmini er für Ernährung und Land-

r Dir für etreideund Gerſte in Hö k. für die bis1. re und von 150 vt. für die See bis 15. September
feſtgeſetzt, und zwar mit Rückwirkung auch für das vor Jnkraft-
r der Verordnun P li erte Getreide neuer Ernte. Trotz
der erheblichen, auf tiniſterium keineswegs verkanntenBedenken g ſolche Zu läge, die einerſeits gegen jede Art
Zuſchläge ne dem Getrei m w. ren ſprechen, die
andererſeits be Lieferungszuſchläge alsreine Erfolgvergütu micht allen e sbereiten Land

wirten, ſondern nur z erung inner537 der Zeit bewirken ſich auch inieſem Jahre die e e ſurre nicht vermeiden
en, ſor aſte äu bat geſpannte der Brotverſorgung nicht3 den 727 unüberwindliche Schwierigkeiten be

reiten. e Wat tand er dere nd ſoweit zurück
gegangen, da ch die Brotverſorgung, em im rheiniſch-weſtfäliſchen Jnduſtriebezirk und in Süddeutſchland mit den
größten Schwierigkeiten und nicht ohne Stockungen durchführen
läßt, auch das Brot infolge ſtarker Verwendung von Streck
mitteln vielfach von recht un unbefriedigender Beſchaffenheit iſt.
Eine arten des Brotpreiſes wird durch Lieferungs
zuſchläge unter keinen Umſtänden eintreten. Endlich ſind in
der c n e nſgeran iften zur Sicherung ru unter Aufhebu er früheren hierauſich beziehenden Verordnung wieder au e v i

c

Ddnna-Geſfellſchaften zu Halle (Saale). Der Neuzugange gar Sie d e ions undeibren rungsGeſe e ale), im1919 auf 158 897 e Wer 176 &6 Mk.
Verſicherungsſumme. Aus ſchließlich der auf das Jahr 1920
übertragenen e wurden an m und eingelöſt
142 722 Verſiche über 151 648 105 Kapital undz b 208 088 Mk. Rente e ahre 1919 gegen

972 Verſicherungen über 96 155 844 Mk. K l und 72 Verh über 57 288 Mk. Rente im Vorjahre. Der geſamte
Verſicherungsbeſtand ſtellt a m auf 754 174 Serſiche-
rungen über 553 567 963 l und 1 Verſicherungen
über 875 238 Mk. Rente u T Verſicheru e458 343 318 Mk. Kapital und n 7578 Verſicherungen über 710 856
Mark Rente. Die Einnahme an Beiträgen ſtieg demen prechendvon 27 520 672 Mk. im Jahre 1918 auf 3806 921 Mk. im
de 1919. Die Prämieneinnahme der na, Feuer-, Unfall-,

icht umd d e x (Saale)gegen7 9283 666 Mt. im Vorjaghre. ſehr gen eder erſegdr

W der beiden JdunaGeſellſchaften werden Ende Juli ſtatt-
Amwe, Gieſecke u. Konegen Akt.Geſ. in Braunſchweig. Die

Generalverſammlung, in der 14 Aktionäre mit 3458 Stimmen
vertreten waren, genehmigte die Anträge der Verwaltung und
ſetzte die Dividende auf 15 Proz. f Die ausſcheidenden
Mitglieder des s wurden ählt.

Annahmeſtelle:

Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
e

Hanuptſchriftleiter: Helmut Böttcher
Verantwortlich für Politik Helmut Vöttcher; für politiſche Nacheichen,
wirtſchaft und Sport: Hans Heiling; für den brigen
Teil: Erich Sellheim. Anzeigenteil: Paul Kerſten: ſännh àn
Otto Thiele, Buch und Kunſtdruckerei, Verſag der Halleſchen Zeiteng, Halle a. S.
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Monumental-Film aus der
Zeit des Verfalls des
römisehen Kaiserreiches
Unnaehahmliehe
Praeceht Entfaltung
in den einzelnen Bildern.
Der gross e, Klassische

s2enen

rin m aber 6000 Heinz Carl HeilandMitwirkenden in aeht n ne glans voll inszeniertenGr m den üauptrollen:Akten mit riesenbaften Har Uegtle, do tie
h e Dekorationen. e ry
Nach gesohiehtliehb. Ueber- Vorführung: 4.10 6.20 8.30.

8 lieferungen bearbeitet
von Dr. L. Marehese.
S Vortühbrung: 4.00 6.10 8.22.

BRegfun 4 URp.

J am tig
nachmittagsJ comiag il. zu 1920, re h

Herren und 4 Iockey-Reiten.

77 000 Mk. Geldpreiſe u. 3 Ebreupreiſe.
Alles Näbere ſiebe Plakate. e

(Rats Wiese)
10 Min. Fußwegs V.

mm n Hoettst. Banner

Restaurant nebst
Terrasse tägl. geöffnet.
Jed. Sonntag, Dienstag
und Donnerstag nachm.

S Künstler Konzert.
Vorrügl. Spelzen und Getränke-

Albert Nicolans.

fantorwuſe Diele

Leipzigerstrasse 52. Teleph. 1197.

Vornehme Waeinstuben
und Bar.

Tagheh abends

Unterhaltungs Musik.
Sehrammel-Känstler- Du o.

Gluehe-Bredow.

Städt. Solbad Wittekind
r 7777 S 10. Juli 1920

aer en Frijh- Konzert.
dir Kur Konzert.

Sonntag hends Abend- Konzert
vom Phiiharmonisehen Orehoester.

ILeitung: Obermusikmeister Karl Steuer.
Jeden Freitag findet während des Nach-
mittags-Konzertes im Saale gesellige Ver-einigung mit Tanz nur für Dauer krien-

Inhaber statt.)

z h Be77 Frühkonzert Erwaehs. 0,75 M., Kinder 0,50 M.
Zum Nachm. Konzert: Erw. i Kinder M.

J Zum Abendkonzert Erw. 1,25 M., Kinder 1 M.

Mittwoch, den 7. Juli. abends s UhrSrunnenfest,
Grosses Doppebkonzert,

ausgeführt vom Philharmon. Orchester
und von der Kapelle des Reichawehr-

Landesjkäger- iments Nr. 32
unter Leitung der Obermusikmeister
Karl Stener u. Willi Büchner.Weler Praoht- ouerwerk,

us geführtotechnisehen e i Puſer- Cröllwitz
re reise: Erwachsene 2.
Kinder 1.50 S Dauerkarten ungültig.
Freit Aen 9. Juli, abends 7 Uhr

ammoerspieise.
Prolog von W. von Goethbe, gesprochen von
Fräulein Achter berg, hierauf Stella“,
ein Sehauspiel für Liebende v. W. v. Goethe.

Die neuesten
j Wochenberiehte.

Beginn 4 Vhrp.

Wochentags bis 5 Uhr Kleine Preise bei
vollem Programm m.

2 Me Promenade la 4

Eernru 5738.
J las einen Urae

sste Sensations-
Akte) der Gegen-

I wart durch seine auf-
l regenden Szenen auf dem

Meeresgrunde.
rden von Heinz

Carl Heiland mit Hilfe
der sehlauehlosen Dröger-
Tiefsee-Tauch- Apparate

ersönliech unterass er auf genommen.

Die Taueh-

Apollo Ter
Gastspiel d. Eölner Metropolfheaters
Direktion: Curt Brueck., Leiter: E. Monson.Orohbesterleitung: Dr. Hans u n

„GrigOperette in 3 Akten von Paul 1n&co,

Alz Hauptdarsteller die hier bestens bekannten

Karl atersatradt, Herti Janowitz,Josef Walbrüek. 277Antoin. Burohardy. Georg eVorverkauf täglich 9-1 u. 5-7. Fernſags Aineig.

ri“

SaalsehloBhrauerei Bienstag, 6. Iull
von nachmittags 3 Uhr an—S—ohannesfest

zum Bezken unganvranker Krisgerwalsen.
Aitwirkendoe:

Alfr. ase, eBiene Schneider,
Philharmonizehes Orechester 7 Ka z
NMännerges.-Verein Halle 1911“ Georg

Kinderfest mit allerlei Belustigungen.
Karten bei I. Hothan.

Tüäneo,
Dessau.

ohne.
Näheres d. Plakate.

Harktkirehe, Dienstag, 6. Juli, S Ohr

M
des verstärkten Stadtsingechors.

Mitw.: Anna Margarete Hoffmann (Cesang),
j Oscar Rebling (Orgeh). Leitung: Karl Klanert.

Eintrittsprogramme zu 3, 2, 1 MK.

Sporthaus

Julius
empfiehlt

T bei I. Hothan und an der Kirehtür.

Fache fall J z 5506

für die Reise
Damen Strickjacken, Loden-Mäntel,

BRaclie-Mäntel, -Trikots, -Mützen, -Laken.

eipzigorstrasse 102

in grösster
Auswahl

J

v v mr J e Anb,

Halle. Lelpge am e 7Turm.

Kranken-Transportwagen,
äußerſt ſolid gearbeitet, mit d
abnehmbarer Trage liefert für

Gemeinden, Gewerkſchaften uſw.

Fr. Baumgartel, Halle.
ſenbahnen,

Jaalbchloss Prauere

Sonntag den 4. Juli.
von nachmittags 3, bis abends 10 Uhr

2 gr. Doppelkonzerte,
ausgeführt von den Kapellen

des II. Batl. Reiehsw.-Reg. Nr. 32 und
der Sicherheitspolizei, l. Gruppe, Halle.

n die Herren Musikdirektor Kott
Obermusikmeister Rüchner.

Pintritt MK. 1.50. Kinder 80 Pfg.

F. Winkler.

Angebot!
Speisezimmer
Herronzimmer

Damen zimmer

Schlafzimmer
Küchen

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung.

Reichhaltigste Auswahl!

Möbelfabrik
Albert Martick Hacht.

Inb. Richard Ziemer,
Halle a. S., Alter Markt 2.

III

Wochen

icht e
r. Hriehstr. 51

Erstaufführung

züsser der Leidenschaft.
Die Gesehichte einer Liebe in 5 Akten.

Vorführung: 450 650 9.00.

Karlehen, d. Vverliebte Sehneiderlein,

auf allen Plätzen dis 5 Uhr
m Kleſine Preise bei vollem Programm!
Einlass 3, Vhr, Beginn 4Vhr. Letzte Vorstellg. 8. 15 Vhr.

3 tülde Wolle
Die Sonsation der modern Spiollilmoe

Hierzu

Sonmag, den 4. Juli,

nachmittags 3 Uhr
Volks Vorſtellung:

Tartüff.
Abds. 6, Ende nach 11:
Die Meistersinger

von Nürnberg.
Montag, den 5. Juli,Anfgeftf, Ende 10Uhr:

Der Beftelstadent.

That rweter
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Sonntag, d. 4. Juli 1920,abends 7 ühr:

Der Raub der
Sabinerinnen.

Skateelegenhelt
im Uns 7 Hotel

am Riebeckplatz, neben Apollo.

re ekurhaus Bad Heu Raygoeny

e Bez. Halle a. S.Aorgen, Sonntag den 4. Juli,
2 grosse Kurkuonzerte,

Rn Frirorgers beginnt u Uhr
Nachm. KonzertAb 4 Uhr Reunion im Woureanl

I Besichtigung des Brunnenhauses,
Eintrittspreise:

Früh: Erwachsene 50 Pf., Kinder 30 Pt,
Naehm.: Erwaehsene 1 MK., Kinder 60 Pf.

I omnibus ab Bahnhof Dölauer wegen

e nz r. R. Da vid, alle a. S., Markt 17.
Schokoladen, Konßtüren.Beacohten Sie eine

Bad Neu-Ragoerzy.
LIIIIAIIIIILIIIILIIIIIIILIILIIIINſoll Panoraun

Gr. Ulriehstr. 4ſö I.

Bayern.
Ostasien.

W 4

Sekundareife. Abenäkurs,

Dr. Werner, Aeue Promenade I.

Frausn
naar kauft

Fritz Wryeza,

Speisozimmor
Herreonzimmer
Sehlafzimmer

Küchen und

vinzelne r jedor

empfiehlt in grosser
Auswahl

Schulhle
Möbelfabrik

Gr. MArKerstr. 26
am Ratskeller,

Schäfte,
auch von ſelbſtgeliefert.

eder, Stoff uſw.,
fertigt ſofort J.

Gummiabſä We
Lederausſchn

billigſte Preiſe.
F. Noah,Fiygige er Straße 16,

orn gegenüber.

Gut ſitzendedere Korſetts
empfiehlt M. Schnee
Macht. Er. Steinstr. 84.

Wie r Zacker los u. wie-
arhbo r Werden, teile

ich aus Dankbarkeit unentgelt-

lich n mit.

Hohenzolternhof
(Grand-Hotel), Magdeburgerstr. 65

Heute Sonngdend
Tanzabend.,

I Z00.Woche vom 4. bis 10. Juli 1920.Sountag, den Vil

Billiger Sonntag.Vorm 10 Fübrung durch d. Zoolog. Garten.
Trefſpunkt am Raubtierhauſe.

Nachmittags und abends 7, Uhr
vom Seifert-

Leitung: riß Richard Seifert.
den ganzen Ta e e erhe 0,50 Mk.en en er für ErwachſeneKinder 0,25 Mk.
Am Sonntag, den J. Juli, Montag, den

5. Jnli und Dienstag, den 6. San

Großes Volksfeſt.
Nachm. 3 Uhr Konzert, Karuſſel, Schießbude,KaſperleTheater, Bect n Akrobat. uſw.

Mittwoch n. Sonnabend nachm. von 4—6 Uhr

Konzert in der Waldſchänke.
Donnerstag nachmittag von 4--6 Uhr

und von 7 I UbrKonzert auf dem Konzertplatze
vom Pbilbarmoniſchen Orcheſter.

Leitung: Obermuſikmeiſter Karl Steuer
Jm Saale e Tangkränzchen.Eintritt e Erwachſene NMk,

Kinder 372 Dggreriag nach 7 Uhr abend
inder

Bei m Wetter finden die Konzerte
im Saale ſtatt.

Haass Rerkow Spiele
Dienstag den 6. Juli, abends 8 Uhrim Thaliasanal““
Spiel vom Sündlenfall

(Paradiesspiel)
(auf vielseitägesTotentanz Verlangen).

Aittwoeh, den 7. Juli, abends 8 Uhr
in der „Loge z. d, 3 Degen“ (Paradeplati

Wieland der Sehmied
von Friedrich Lienhard.

Wrat- Aufführung in Halle
Karten zu Mark 9.40, 6.00, 3.40. 225 beiReinhold Koeh., Hofmusikalienhandlune,

Alte Promenade 1 a.

Zurüekgelkehrt.
Dr. Sealigmüller, Nervenarzt,
Röntgeneinrieht., Halle. Friedrichstr.

10--12, 3-4, Mittwoch. und Sonnabend nut
Hessel.,e E. 20. ormittag.

W

J.



Halle, 3. Juli.
Der heutige Wochenmarkt

Das Pfund Kirſchen 3 Mark
Seit einen Woche laufen in der Stadt Gerüchte um, daß

auf den Wochenmärkten wie in anderen Städten zu Unruhen
und Ausſchreitungen kommen würde. Bisher waren es glüd-
gcherwetſe immer falſche Gerüchte. Wenn auch auf dem heu
gen Wochenmarkt die Stimmung des kaufenden Publikums
eher exregt war, ſo war es trotzdem nirgends astig,
aß die Polizei eingreifen mußte. Das Publikum

entrüſtets ſich hauptſächlich über die große Verſchiedenheit und
der Preiſe für die einzelnen Lebensmittel. Anfange

es zu einer gütlichen Einigung, und die Kirſchen, die
Haupigegenftand der Preisfeſtſetzungen bildeten, wurden

zum Preiſe von einer Mark das Pfund ver-
Um die einzelnen Stände bildeten ſich größere Gruppen,

hatte es auch das Ausſehen, als ob die Stände
g und umgeworfen werden ſollten. Jedoch iſt es niemals

Gegen 3511 Uhr waren faſt nirgends mehr
Auf den von Händlern unbeſetzten Stellen

bekannten „Debattierklubs“, in denen erregte Ausein-
anderfetzungen über die Gründe der Teuerung an der
Hand mehr oder weniger verſtandenen Preisbildungstheorien
ſtattfanden. Auch in den Ladengeſchäften der inneren Stadt
ſind die Preiſe für Kirſchen auf 1 Mk. zurückgegangen. Den
Kleinhändlern dürfte durch den Preisſturz ein gewaltiger Ver-
luſt erwachſen ſein. Haben ſie doch z. B. die Kirſchen von den
Großhändlern um 1,70 Mk. das Pfund kaufen müſſen.

ie Parteileitung der Halleſchen Rnab i im LaufeWentſeg n. indes V
Stadt verteilen laſſen

Spitzel und Provokateure ſind am
um Plünderungen zu inſzenieren. Folgt ihnen nicht!
jeden, der zum e auffordert, feſt und übergebt

ihn zur Feſtſtellung der on der Polizei. Wir wollen dieſen
Elementen, die im Trüben fiſchen wollen, das Handwerk legen!

gez. Reiwand, Hildebrandt.“
Ruhig Blut! Warten wir ab, wo die „Spitzel und Provo-

zatenre in Wahrheit ſich befinden
e

Gerüchte über einen Streik im Waſſerwerk
durchſchwirrten heute morgen die Stadt. Sie entbehren, wie
wir hören, jeder Grundlage. Es ſchweben wohl zurzeit zwiſchen
dem Magiſtrat und den Arbeitern des ſtädtiſchen Gas- und
Waſſerwerkes Verhandlungen betr. Lohnerhöhung, doch liegen
zur Stunde keine Anzeichen für einen Streik vor.

Wohnungsnot und Hausverkauf
Der preußiſche Miniſter für Volkswohlfahrt hat auf eine

Anfrage, ob ſich die Verpflichtung zur Anmeldung freiwerdender
Wohnun a auf die Haus eigentümer beziehe, diehre Woynung im eigenen Hauſe dem Käufer des ſes,
alſo dem neuen Hauseigentümer einräumen wollen, dahin ent
ſchieden, daß ſich die Anzeigepflicht auch auf ſolche Fälle erſtreckt
Er bezeichnet es als nicht angängig, daß die Hauseigentümer von
den Vorſchriften über die öffentliche Bewirtſchaftung der Woh
S ausgenommen werden (II 6 Rr. 1525 vom 28. April

Hiernach hat kein neuer Hauseigentümer mehr das Recht,
ohne weiteres eine etwa in ſeinem Grundſtück freiwerdende Woh
nung zu beziehen, vielmehr wird die Wohnung wie alle übrigen

das Wohnungsamt neu beſetzt. Ausnahmen können nur in
beſonderen Fällen nach vorheriger Prüfung und Genehmigung
durch das Wohnungsamt zugelaſſen werden und beiſpielsweiſe
nur dann, wenn der betr. Wohnungsanwärter als dringend woh-
nungsbedürftig anerkannt iſt.

Zum Wohnungsmangel. Von dem Gewerkſchaftskartell
und der unabhängigen ſozialdemokratiſchen Partei wurden am
Freitag abend im „Volkspark“ und im „Letzten Dreier“ Ver
ſammlungen abgehalten, in denen über „Das Wohnungs
elend, ſeine Uxrſachen und Bekämpfung'“ geſprochen
wurde. An beiden Orten wurden die Zuſtände, in die wir, be
ſonders auch in unſerer Stadt, durch den Wohnungsmangel hin
eingeraten ſind, im ſozialiſtiſchen Sinne ausführlich geſchildert
und natürlich als ſchuld daran in erſter Linie die privatkapita-
ſtiſche Wirtſchaftsweiſe hingeſtellt. Als Allheilnrittel für die
Beſſerung im Wohnungsweſen betrachtete man die Sozialiſie
rung desſelben. Es wurden folgende Forderungen erhoben:
Rückſichtsloſe Erfaſſung des verfügbaren Wohnungsraumes
unter Mitwirkung der wohnungsloſen Mieter, Beſeitigung des
privatkapitaliftiſchen Wohnungswuchers durch Ueberführung des
Beſitzrechtes der Miethäuſer in die Hände der Kommunen,

Snn

ſchärfſte Bekämpfung des Bauſtoffwuchers, Verbot des Ab-
bruchs von Bauſtoffbetrieben, Beſchlagnahmerecht von Bau
ſtoffen aller Art, Sozialiſierung der Zement und Kalkinduſtrie
und weitgehendſte Unterſtützung der von der deutſchen Bau
arbeiterſchaft eingeleiteten Sozialiſierung der Baubetriebe,
Ueberführung des Beſitzrechts von Grund und Boden in die
Hände der Kommunen, tatkräftige Unterſtützung der beſtehenden
gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften mit Land durch Enteig
nwungsrecht des Großgrundbeſitzes zur Förderung von Heim-
ſtätten mit Gärten, Sicherung und Erweiterung der beſtehenden
Laubenkolonien und ſonſtigen Kleingärten für landloſe Woh-
nungen, vollſtändiges Mitbeſtimmungsrecht der Arbeiter und
Betriebsräte in der Bauinduſtrie

Schwurgericht
In der Sitzung am 2. Juli unter dem Vorſitze des Land

Herichtsdirektors Thorweſt wurden als Geſchworene ausgeloſt
die Herren Berginſpektor Guſtav Wieſchke-Körbisdorf, Pri-
vatier Waldemar Klein Halle, Gutsbeſitzer Otto Fuß
Paſſendorf, Gutsbeſitzer Hugo BrömmeObermaſchwitz,
Schneider Willi StudtHalle, Gewerkſchaftsbeamter Robert
HeineHalle, Gutsbeſitzer Albert RiſchkeDölau, Direktor
Friedrich Schmidt Gröbers, Handelsvertreter Paul Koch
Halle, Betriebsleiter Werner Jord an Halle, Gärtner Alwin
Vöttch er Reideburg, Gutsbeſitzer Hugo FritzſcheAſen

m Die an r e aaurer, die idigun a chtsanwalt Dr. Schiller. ne ageaewo
Schwere Urkundenfälſchung und Betrug

ſollte ein früherer Gefreiter der 1. Symbagnie der Flieger-Be
wachtungsſchule in Thorn nach der Anklage begangen haben. Er
gab auch zu, Urlaubsſcheine ſowie Militärfahrkarten fälſchlich

Beilage zur Halleſchen Seitung
ſt, alſo den Eifenbahnfiskus nicht geſchädigt. Dieſes eigen
artige Tun erklärte er damit, daß er befürchtet habe, bei Ge
brauchmachung der gefälſchten Militärfahrkarten würden dieſe
zur Kontrolle nach Thorn zurückgehen und dann die Fälſchung
entdeckt, was er vermied, wenn er beim Verlaſſen der Ankunfts
ſtationen eine bezahlte Fahrkarte neben dem Urlaubsſcheine vor
wies. Entdeckt wurde die Sache in Thorn, als man in ſeiner
Privatwohnung eine Hausſuchung vornahm und bei der Ge
legenheit drei älſchte Urlaubsſcheine unter ſeinen Sa

rivatwohnung hatte er ohne Kenntnis des
iechefs inne, wodurch Verdacht gegen ihn entſtanden

war. Da die Geſ en die Schuldfrag Betrug verneinten, ſo blieb nur einfache ürkundenfälſchung übrig, und

weil di unter die militäriſche Amneſtie vom 7. 1918
ä e urde das Verfahren gegen den Angeklagten einge

e
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Akademiſche Nachrichten
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle hören, iſt dem Privat

dozenten für Eaſſiſche Philologie an der Univerſität Halle
Profeſſor Dr. Wilhelm Baehrens ein Lehrauftrag für
Sprache und Literatur der römiſchen Spätzeit erteilt worden.
Dr. Baehrens, der beſonders auf dem Gebiete der bateiniſchenen We We e er Brofeſſor an der
vlämiſchen Univerſität Gent W

Wie in anderen deutſchen Hochſchulſtagten, ſo iſt auch in
Bayern die tierärgztliche Fakultät ermächtigt, bis zum Ende des
Winterſemeſters 1924/25 auch ſolche im Jnlande approbierte
Tierärzte, welche das Reifezeugnis nicht beſitzen, zur Promotion
zuzulaſſen, ſofern ſie ſich in den für die Pro vorge
ſchriebenen Leiſtungen über das Mittelmaß erheben. Das Ein
verſtändnis des Senates der Univerſität iſt in jedem einzelnen
Falle einzuholen,

Sür Oberbürgermeiſter Dr. Rive
Jn der am 1. Juli ſtattgefundenen Mitgliederverſammlung

des Verbandes der Kommunalbeamten und ange
n Preußens E. V. (Ortsgruppe Halle) wurden die durch
die Umwandlung in eine Gewerkſchaft bedingten neuen Satzungen
beraten und angenommen.

Lebhafte Erregung löſte die Tatſache aus, daß die Beſol
dungsordnung für die ſtädtiſchen Beamten und Ange
ſtellten im Gegenſatz zu vielen anderen Städten noch nicht
r Abſchluß gekommen iſt. Das von Oberbürgermeiſter Dr.i v e engereiſee Rücktrittsgeſuch gab der Verſammlung Anlaß,

nachſtehende Reſolution an die Stadtverordnetenverſamm-
lung zu richten

„Die in der Ortsgruppe Halle des Verbandes der Kom
munalbeamten und angeſtellten Preußens organiſierte Be
amtenſchaft würde den Rücktritt des Herrn Oberbürger-
meiſters aus kommunalwirtſchaftlichen Gründen außer
ordentlich bedaunern. Sie ſpricht die beſtimmte Er
wartung aus, daß die Stadtverordnetenverſammlung Mittel
und Wege finden wird, den Herrn Oberbürgermeiſter im Amte
zu erhalten.“

Am nächſten Montag werden ſich unſere Stadtväter nochmals
mit dem „Fall“ Rive beſchäftigen. Hoffentlich gelingt es ihnen,
einen Beſchluß zu faſſen, der es ermöglicht, daß die Arbeitskraft

owie die reichen Erfahrungen und Kenntniſſe Dr. Rives der
Stadt erhalten bleiben.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Nährmittelverteilung in der Woche vom 6. bis 10. Juli.

m Bundesratsverordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915 wird
auf Warenkundenliſte an jede eingetragene Perſon eben:
34 Pfund Haferflocken zum Preiſe von 2,20 Mk. für das Pfund
und z Pfund gepackte Suppen Nährſuppe, das Pfund zu
0,96 Mk. oder Heilbronner Suppe, das Pfund zu 1,02 Mk.
gegen Abtrennung der Marke 534 des Warenbezugsſcheines 30.

Ackerbohnen. Es wird darauf hingewieſen, daß Acker-
bohnen in den ehe bis auf Widerruf freiändig zum Verkauf gelangen können. Diejeni Kleinhändler,
die mit ihren Vorräten geräumt haben, können ſich einen Bezugs-
ſchein im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß,
2. Saal links, in den Vormittagsſtunden von 8 bis 12 Uhr aus-
ſtellen laſſen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Montag, den 5. Juli. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn
haber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 658 001 bis
61 500 vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber der Nummern
61 501 bis 65 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Es können an
jede Perſon eines Haushaltes 70 Gramm zum Preiſe von 60 Pfg.
abgegeben werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen.

Städtiſcher Verkauf von kond. Milch, Trockenei und Reis
in der Talamtſchule am Montag, den 5. Juli. Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 1 bis 5000 vormittags von 8 bis 12 und die Jnhaber
der Nummern 5001 bis 9000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr.
Gegen Vorlage des Lebensmittelſcheines können an jede Perſon
eines Haushaltes 1 Büchſe kond. Milch zum Preiſe von 4 Mk.,
50 Gramm Trockenei zum Preiſe von 4 Mk. und z Pfund Reis
zum Preiſe von 3 Mk. für z Pfund abgegeben werden. Haus-
halte mit gelb umrändertem Lebensmittelſchein erhalten 54 Pfund
Reis zum Preiſe von 2,50 Mk. für 36 Pfund.

Die Ausgabe der Zuckermarken für den Monat Juli
findet in der Woche vom 5. bis 10. Juli zugleich mit der Aus-
gabe der Brotmarken in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen
ſtatt. Die Zuckermarken ſind bei Empfang nachzuzählen und in
der betreffenden Woche abzuholen. Eine Nachlieferung der in
der vorgenannten Zeit nicht entnommenen Marken kann nicht
ſtattfinden. Es wird darauf hingewieſen, daß die Zuckermarken
mit dem Gemeindeſtempel verſehen ſind. Die Verbrauchsmenyge
iſt für den Monat Juli auf 500 Gramm feſtgeſetzt. Bei der Be
lieferung der Lebensmittelkarten für Binnenſchiffer mit Zucker
iſt zu beachten, daß die halbe Wochenmenge ab 1. Juli auf
60 Gramm feſtgeſetzt worden iſt.

Die Jnhaber von Bäckereien und Konditoreien ſowie
Süßigkeitsgewerbetreibende werden hierdurch aufgefordert, die
für den Monat Juli gültigen Zuckermarken, und zwar die Ge-

mit den Anfangsbuchſtaben A bis J am Montag,
en 5., diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben K bis R am Mitt-

woch, den 7. und diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben S bis 7
am Donnerstag, den 8. Juli, vormittags von 8 bis 1234 Uhr im
Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 3. Obergeſchoß, Zimmer 41,
in Empfang zu nehmen. Es wird darauf hingewieſen, daß die
Zuckermarken den Vermerk „Betriebsmarke“ und „Nicht über-
tragbar“ tragen und auf der Rückſeite mit dem Gemeindeſtempel
verſehen ſind. Am Dienstag, den 6. Juli findet die Ausgabe der
Zuckermarken nicht ſtatt. Ein Ausweis iſt mitzubringen. Die
Ausgabe der Zuckermarken und Bezugsſcheine für Saccharin für
Gaſtwirtſchaften erfolgt ſpäter.

Aufhebung des Einfuhrverbotes für Käſe. Das Anhalten
des beſſeren Valutaſtandes geſtattet zunächſt den berechtigten
Wünſchen der Bevölkerung nach Erleichterung auf dem Gebiet
der wirtſchaft, Rechnung zu tragen und das Verbot
der Einfuhr von Käſe aus dem Ausland bis auf weiteres

unterſchrieben zu haben, beſtritt aber, von den gefälſchten Mili- J aufzuheben. Sollte wider Erwarten die Valuta ſich irgend
h Gebrauch e vielmehr bei wie verſchlechtern, ſo wird eine Zurücknahme der Einfuhrhaben, er haben de Kaet les Katrkacten ger
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Einigung zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen. Die Mit
glieder des Verbandes Halleſcher Kaſſenärzte werden am Montag,

6 Juli, ihre kaſſenärztliche Tätigkeit bei der Allgemeinen
Ortskrankenkaſſe wieder aufnehmen.

U.-T.-Lichtſp Leipziger Straße. Mit der Vorführudes Ronne „Nero hat a die Leitung des U. T.
zweifellos ein Verdienſt erworben. An Bildern
aus der Zeit des Verfalls des römiſchen Kaiſerreiches, die in
erg riſcher Bearbeitung von Dr. L. Marcheſe zuſammen
g t kann das Volk wirklich lernen. Dazu hält die
überaus anregende Handlung mit ihren Szenen der Grauſam
keit und Leidenſchaft man denke an die Chriſtenverfolgungen,
an das prächtigeDie er iel des aus de e weiteren an e ähh n Bildern ausdem Volks und Jonkeen der ſittenloſen Kaiſerſtadt die Zu

vom erſten bis zum letzten Akt in atemloſer Spannung.
nen wie Apparat und ſonſtigen Auf-wand der Film erfordert, geht allein daraus genügend hervor,

daß in dem Film 68000 Perſonen mitwirken. ieſer Spielplan
kann wahrl Kreiſen unſerer Stadt nur beſtens
empfohlen werd en.

Das U.-T.-Lichtſpielhaus, Alte Promenade, bringt den
erſten deutſchen Spielfilm „Das einſame Wrack“, in
welchem Aufnahmen unter Waſſer gezeigt werden, zur Auf-
ar Freunde des Waſſerſportes werden über dieſen Film
in helles Entzücken geraten. Harry Liedtke trägt die
Hauptrolle und wirkt wie immer prachtvoll. Eine Senſation iſt
die Sprengung eines Dampfers, deſſen Verſinken im Ozean tat-
ächlich ein grandioſer Anblick iſt. Außerdem der Untergang des

racks, welches in Wirklichkeit gar nicht ſo einſam iſt; es tut
ſich nämlich darauf, darin und drumherum allerhand. Von
Intereſſe ſind die Tauchſzenen und das ſchnellſte Rennboot, der
Welt, perſönlich geſteuert vom Regiſſeur Heinz Carl Heikand.
Der Beſuch kann nur empfohlen werden.

C.T.Lichtſpiele. Bilder von ergreifender Tragik und
erſchütternder Wirklichkeit entrollt der neue Film „Büßer der
Leidenſchaft“, die chichte einer Liebe von Robert Heymann,
vor den Augen der Zuſchauer. Gewiß, derartige Motive ſind
den modernen Filmdramen recht oft zugrunde gelegt, aber ſie
verfehlen niemals ihren Eindruck auf das Publikum, und ſo
wurde denn auch im C.-T. die Erſtaufführung des neuen Spiel-
plans, der durch ein reizendes Luſtſpiel „Karlchen, das verliebte
Schneiderlein“ anmutig vervollſtändigt wird, recht freundlich auf-
genommen.

Billiger Sonntag im Zoologiſchen Garten. Nachmittags
336 und abends 758 Uhr Konzert von Seifert Orcheſter auf dem
Konzertplatz. (Näheres ſiehe Anzeige.)

Zwei große Kurkonzerte finden am Sonntag in den herr
lichen Parkanlagen des Kur hauſes Bad Neu-Ragoczy

att. Das Frühkonzert iſt um 1034 Uhr vormittags angeſetzt,
während das Nachmittagskonzert mit Reunion um 3 Uhr beginnt.
Ueber Dampferverbindung ſiehe Näheres an den Plakatſäulen.

Zwei Treibriemen ſind am 30. Juni beſchlagnahmt wor-
den, die vermutlich aus einem Diebſtahl herrühren, deren Eigen-
tümer aber noch nicht ermittelt werden konnten. Beide Riemen
ſind ganz neu und ungebraucht; einer iſt 8,50 Meter lang,
11 Zentimeter breit, 7 Millimeter ſtark, der andere iſt gus
Chromleder (grünlich), 14 Meter lang, 13 Zentimeter breit und
ebenfalls 7 Millimeter ſtark. Der Geſchädigte oder wer zu deſſen
Ermittlung Angaben machen kann, wird gebeten, ſich bei der
Kriminalpolizei, Zimmer 20 oder 71, zu melden.
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Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends 716 Uhr geht
das fröhliche Spiel „Als ich noch im Flügelkleide“ von
Kehm und Frehfee im Freitag- Abonnement in Szene. Sonntag
nachmittag 3 Uhr Volksvorſtellung bei kleinen Preiſen „Tartüff“,
Sonntag abend 6 Uhr „Die „Meiſterſinger von Nürnberg“.
Montag abend 735 Uhr wird „Der Bettelſtudendt“ gegeben.
Dienstag abend 6 Uhr Die Meiſterſinger von Nürnberg', Mitt-
woch „Als ich noch im Flügelkleide, Donnerstag „Emilia
Galotti“, Freitag „Die Afrikanerin“, Sonnabend „Hoheit tanzt
Walzer“.

Jm Thaliatheater gelangt am Sonntag, abends 714 Uhr
der Schwank „Der Raub der Sabinerinnen“ durch das Perſonal
des Stadttheaters zur Aufführung.

Eröffnung der ſtädtiſchen Kammerſpiele in Bad Witte-
kind. Am Freitag, den 9. findet zur Eröffnung der ſtädtiſchen
Kammerſpiele eine Aufführung von Goethes „Stella“ ſtatt. Die
Vorſtellung wird eingeleitet durch den Goetheſchen Prolog zur
Eröffnung des Halleſchen Theaters am 6. Auguſt 1811. Karten
zum Preiſe von 10 Mk. für dieſe Vorſtellung ſind ab Montag an
der Sladttheaterkaſſe zu haben.

Apollotheater. Gaſtſpiel des Kölner Metropoltheaters.
„Grigri“ bleibt bis auf weiteres auf dem Spielplan. Sonn-
dag abend mit gleicher Beſetzung „Grigri“ zum vierten Male.
Der Vorverkauf iſt täglich von 9--1 und 5--347 Uhr; Sonntags
ſtändig. Um unnötigem Andrang an der Abendkaſſe vorzu-
beugen, wird dringend erſucht, wenn möglich, Plätze im Vor-
verkauf zu holen.

Konzert zum Beſten der Franckeſchen Stiftungen. Das
vom Muſikaliſchen Zirkel vom 16. Oktober k883 und dem Hall-
ſchen Beamten-Orcheſter-Verein für Mittwoch, den 7. Juli, in den
„Thaliaſälen“ angekündigte Konzert zum Beſten der Waiſen-
anſtalt der Franckeſchen Stiftungen wird ſich dadurch auszeichnen,
daß es Orcheſter- und Chor-Muſik bringt. Das Orcheſter ſetzt ſich
durchweg aus vortrefflich geſchulten Kräften zuſammen, es tritt
unter der Leitung ſeines Dirigenten Auguſt Heßler zum erſten
Male in die Oeffentlichkeit. Der orcheſtrale Teil bringt Webers
ewig ſchöne Ouverture zu „Oberon“ und Schuberts unvollendete
Sinfonie in hmoll, ein Werk voller Anmut und Melodien-
zauber. Daran ſchließt ſich die Aufführung der von Goethe im
Jahre 1797 gedichteten und von Mendelsſohn im Jahre 1830
vertonten Ballade „Die erſte Walpurgisnacht“. Sie iſt in
Werk ganz eigener Art: alle Anmut, alle Farbenpracht Mendels-
ſohnſcher Muſik und gewaltige Leidenſchaft haben ſich vereint, um
eine Wirkung hervorzubringen, die nicht alle Chormeiſter zu er
reichen vermögen. Mit Rückſicht auf den Zweck der Aufführung,
die Unterſtützung der unter der Teuerung ſchwer leidenden
Waiſenanſtalt der Franckeſchen Stiftungen, werden ſich hoffentlich
viele Hörer zur Aufführung einfinden.

Vereinsnachrichten.
Provinzialmuſenm. Sonntag 4. Juli und Mittwoch, 7. Juli,

vormittags 11 Uhr öffentlicher unentgeltlicher Vortrag und
Führung über Vorgeſchichtliches im Volksbrauch. Mittwoch,
7. Juli, 5 Uhr nachmittags (ſtatt Muſeumsabend) öffentlicher un
entgeltlicher Vortrag im Hörſaal über Vorgeſchichtliches in Sage
und Märchen; zugleich als Einführung der am Abend ſtattfinden-
den Haaß-Berkowſpiele „Wieland der Schmied“.

Verein der Oſt und Weſtpreußen. Am Sonntag trifft
hier eine große Zahl von Abſtimmungsberechtigten ein, die am
Montag mit dem 7,22 morgens hier abfahrenden Sonderzuge
ihre Reiſe nach dem Oſten fortſetzen. Der Verein der Oſt und
Weſtpreußen ladet ſeine Mitglieder zur Begrüßung der Lands
leute nach dem Ratskeller um 8 Uhr abends ein. Näheres
ſiehe Jnſervat.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S. Sonntag
abend ſpricht im Chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſt-
ſtraße 29, Bankprokuriſt Liebing über „Die neuen Steuern
Ueberblick über die Neuordnung des deutſchen Finanzwefens.
Jeder junge Mann hat freien Zutritt

Verein Heimattreuer deutſcher Oſtmärker. Nächſte
Monatsverſammlung am Montag, abends um 8 Uhr im „Schultbei Poftſtwaße. m
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Bevölkerungskreiſe, die
den Tätigkeit,

mit einer ins Fabelha
niſſe zum Ziele.
heißt es im bekannten Stil.
ſchafft ſich der Kriegs-

die großen Seebäder,
leben. Er drückt auch die letzten Reſte jener lächerlich ver „Wer kein de nicht hat, ſoll nicht ins Bad reiſen.“ enze er Man will in den Diealteten Art von Bäderbeſuchern in die „welt“abgeſchiedenen Auch die diesjährige Eröffnung der Oſtſeebäder wird ein u We Mu Lergſen, wenn die e Muſtterfe henen e gang

Flunder re e e e w. e geleitet W m n der r 7 ſteigen ſollten! eals die Freude am Umherwerfen von api einen. n gnügungstechni ohin man ſieht, hämmert, ſägt, glaſt u zeit,„Intenſität wird die diesjährige Saiſon der bevorzugten pinſelt man in Akkord und Ueberſchichten an Vars, Vielen, For Zlatſherner Und den e wen n veleg
Bäder der Pommerſchen Bucht die vorjährige zweifellos noch trottpaläſten. Beſonders Pfiffige hämmern an dem Hauptein Fruyt ühlngsgrünen und düfteſ a ä hen der en Aus J
übertreffen. Schon heute werden die bekannten Hotel- und gang ihres neugeſtrichenen Villengrundſtücks eine Hausnummer ſagen Myriaden kleiner und r Blut r. Die ſein ſte in
Logierhausverwaltungen mit Anmeldungen für die Hauptbade- von der Größe einer kleinen Tiſchplatte, Häuſer, die man ſich Mückenplage. g x ge ſolchezeit beſtürmt. Die meiſten von ihnen können für Juli bereits merken ſoll Wahrſcheinlich ſoll dort in der Hauptſaiſon ein oi tz. vielals „ausverkauft“ gelten. Aber auch in der erſten Maihälfte Dauerkongreß der Radieschenveredler oder Meerſchweinzüchter WVel
war der Zuzug von Gäſten an die Oſtſeeküſte auffallend rege. t werden, trotz oder gerade wegen des Spielverbotes. Auf Amrum. Die aiſon im freundlichen Nordſee-
Trotz der ſehr beträchtlich heraufgeſetzten Preiſe. Die ſegens- Es hat den Anſchein, als ob der Kampf gegen die ſelige Hydra bad Wittdün hat, vom ſ n Wetter begünſtigt, begonnen. und g
reiche Organiſationsfreude, die unſer liebes Deutſchland durch
tobt, hat auch die Villen-, Penſionats- und Hotelbeſitzer der Oſt-

erfaßt. Zur Wahrung ihrer Jntereſſen haben ſie ſich zu
einem Truſt im Kleinen zuſammengetan, damit es nicht einem

weniger für Atzung und
Unterkunft zu fordern, als es die Mehrheit unter ihnen wünſcht

ſee

unter ihnen etwa einfallen könnte,

re

Strandfieber 1920
Während wichtige Betriebsadern unſeres Wirtſchaftslebens

unverkennbare Rückſchritte ins Extenſive zeigen,
der Betrieb in den d er von Jahr zu Jahr „intenſiver“,

dreiviertel des Jahres jeder anſtrengen
etwa im Jntereſſe des Wiederaufbaues unſeres

Stagtstörpers ſcheu aus dem Wege gehen, arbeiten ſich plötz
lich, wenn es gilt, zu den Genüſſen der Luxusbäder zu gelangen,

gehenden Energie über alle Hinder
Man „ſcheut da weder Koſten noch Mühe“,Mit Ellenbogen und Scheckbuch

und Revolutionsgewinn freie Bahn in
um ſich hier in groben Formen auszu

fte

geſtaltet ſich

für
kolonie des Berliner Weſtens
Zugaben, als da ſind Kurtaxe,
anderen e noch auim Jntereſſe der

und O des erwerbfreudigen r der Oſtſeebäder:

Van hat ſieh a der lebten Lerſaanaln dieſer er
veweine gegeneinander vorgerechnet, r delendeßegr
unbedingt von den „Kur“gäſten fordern müſſe. Der beſcheidenſte
Satz für die beſcheidenfte Darbietung T 35 M. pro Kopf täglich,
man hat ſich aber die Grenze
daß anſpruchsvollere Gäſte ſich
werden gefaßt machen müſſen.
der Ausgabe

ein Unterhaltungsſipel für Säuglinge gegenüber der Ausrottung
des Glücksſpiels zu nennen iſt. Hört man doch, daß ein Ber
liner Spielerkonzern augenblicklich mit Stettiner und Lübecker
Reedereifirmen zwecks Charterumng eines Dampfers für „Ver-
gnügungsfahrten auf hoher See“
deutſchen Hoheitsgrenze“

verhandelt
will man dann auf den

hergeſtutten Schiffsplanken „gwangloſe Fahrt
was man in dieſem veranſtalten Und behauptet man immer,die Deutſchen ſeien durch den Krieg Seranbenſtuggt und arbeits.

ſcheu geworden! Da das feinmaſchige und von Lebens
oben hin offengelaſſen, ſo freude durchpulſte Schleichhandelsnetz ſich bekanntli

ein Koſtgeld bis zu 100 M. ſo dicht webt, als in jenen Bezirken, die zu Zeiten der viel
Das iſt ſozuſagen das Skelett bevölkerte Tummelplatz der Selbſt und Andereverſorger“ ſind,den diesjährigen Aufenthalt in der Oſtſee- wird die Verpflegung der Badegäſte im unberiebſlee Wege

m c. r 71r en niſſe n us s mander 3 e will v nennen gewohnt iſt. h e s riß„Hebung des mdenverkehrs“ nicht an Die Kürmuſik wird nun ielen. Jhre Ko deureWand malen. Man handelt hier eben folgerichtig nach dem A Dann le gewachſen. et h 5 a

82 000 Mark zahlen. Nunmehr ſcheint hier aber

Täglich treffen alte und neue

Nerven zu finden. Es iſt in weiten Kr

„Außerhalb der hin nur reindeutſches Gebiet
Paß zur Einreiſe mehr brau

die Höchſt.

Gäſte ein um in der idylliſchen Ruhe

hier der durch die überanſtvengtenkannt geworden,daß durch Ja tapfere Eintreten für das Deutſchtum nach Wittdün

u durchfahren iſt, und man keinen

Dr. Eippert-Kothe
Sahatörium e frredtionrbda
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IBehagl. Tim., anerk. gt. Küche.

Sack Schandau (Elbe).
Telefon Nr. 190.

St. An dreasberg
Höhenkurort

Hamburger Hof
BRaden- Baden

Hotel Terminus
Hotel Drei Könige

Bad Berko
Wettiner Hot, neun, I. Rang.

BRorkKum (Feräseebad)

Haus „Iune“
Villa Ems, Pension
Ponslonat Villa lrone

Brunshanupten
Hotel Lindengarten

Luftknurort Gräfen-
thal i. Thür.Hotel zw. Schwan

Rad Harzburg
Hotel Burgkoeller

Hefdelberg
Hotel Schrieder

n Zeugenhafen
Kurhans H. Dannenberg

Bad Homburg
Hotel Kaiserhof

Konstanzx, Baden

„Hotel Halm“
Konstangz, Baden.
Erst Haus, gegenüber
dem Bahnhof. NeuerBesitz. Julius Ingenslein.

Bad Vanheim
aus Bringfriede

Xorderney
E Hotel und Pexslon
ganzjührig geöffnet,
vorzügl.

Oberhof
Verpflegung

Hotel Sanssouci.

er u Südlage, utogaraen legramme: Sanssonuei.

Todtmoos

Wieden (Schwarzwald)

(GSäechsische Schweiz)
Ponsion Villa Minerva

m fenthal i. Th.ei Friedrichroda

Hotel u. Pensäon
„Herzog Alfred“

ronoviert),
vorzügl. Verpflegung,
eigene Konditorei,
Prospekt zur VerfüNeuerBes. RkFrlederlehs

Sehönau f. W.
Parkhotoel.

iekeroogNote Zur Linde
Suderode-Gernrode

Hotel Belvedere
Swinemtinde

Haus Eitel Friedrich
angen. Fremdenheim

Thale a. MHar2
Hotel Wolfsburg

Timmendorfer
Strand (Ostsee)

Haus Askania
Titisee (Bad Sehwarzwald)

Hotel Titisee Welt

Hotel Sonne
Treffurt

zum Stern G. Mog
Vnterühldingen

„Zur Krone“
Warnemünde

Fremden- und Familienheim
„Haus Burchard“

Weimar
Hotel zur Sonne
neue Bewirtschaftg.,
Café-Restaurant, vor
zügl. Küche u. Keller,
gut bürgerlich. Hotoel,

mäàässige Preise.
Besitz. W. Eickelhok.

Zum hHirschen
WVyK m. Fohr

urhaus
Zingsot

Hotel Frledenssiche

Pension von
III

Römer's Hotel, Bad Grund
35 Mark an,

Bahnhof
Weida
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Empfehle mein
r Erholung.

unter neuer Auch onſe

C.
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Bute Worpflegurg
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Bad Blankenburg, Thüringer wald.
Ir. Fan vehnlues vanatorium Am Coldberg.

Leitender Arzt: Dr. Wittkugel.

Gute reichl.
Min. vom

Volls
Spez. Aus

totel Kaiserho
Telephonruf Nr. 142.

schank Pilsener Urquell.
Steiners Weinstube. Tägl. ab 7 Uhr Wiener Musik.

Bad Homburg
V. d. H.

Bes. Jean Steiner.
nd. neu renov. Altbekannte Gaststàätte.

Aen eröffnet
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Horädeutscherbloyd Bremen.

Die regelmässigen Fahrten

Wangerooge
haben begonnen.

Nuheres bei den V getan
des Norddeutsech r
Mitteleuropli
(Mer), den

Abteillun
Norddeun

Bahnhofstrasse

eolbebere
ſenbaht eiten

und dergeh desehon Bremen,

Uoye
ſelsehiro

Löwen Sis inro

l

(Stadt Hamburg).

Fernruf 6058.

Eisonbahn-
Fahrkarten

im

Japanische Postdampferlinie.

Frachtdampfer-Dienst. Regelmäßige monatl. Expedition
von HAMBURG direkt (ohne Umladung)

nach

PORT-SAID, COLOMBO, SINGAPORE, HONGKONG,
SHANGHAI, KoBE und OKOHAMA

und in Durchfracht nach:
Bangkok, Batavia, Canton, Manila, Hankau, Tientsin,

Peking, Dalny, Osaka, Tokio
sowie sämtlichen anderen ostasiatischen Plätzen.

D. „DAKAR MARVU Anfang Juli
D. „TSVURUGA MARD im August
D. „TSUSHIMA MARD- im September
u. weiter einmal monatl. Güterannahme Australkai, Schuppen 53.

Aenderungen vorbehalten.

Näheres wegen Frachtraten bei den Vertretern:

Phs. Van Ommeren, Hamburg, 6. m. b. H.
Alsterdamm 10/11

Toelegramm-Adresse: „Vanommeren
Fernsprecher: Alster 2408 u. 2316, Merkur 5011, Vulkan 5074

Sehönlieht,
Bankgeschäft,
Poststrasse
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Wir bitten unſere re erBeſorgungen nur bei den Jnſerenten der „Halleſchen Zeitung
vornehmen wollen. 32:

er e alle Einkäufe und Selinn
C.

Feilquellen
Bad NeuRagoczy b. Halle.
ren FIa usKurenm Aue enrens t
Rheuma, Gleht, Frauen- Menen, Darm- u. Leber-leiden, Furunkulose, g Coidon, blutarmut,Katarrhen des Raehens I Wiophuloss ßaohits,

USW., U. Hämorrhoiden, Diabetes,wen h in im Halle a. S.
el-Apotheke, Lleinzehmieden th. Krä ten Seeokren Apotheke I L. le tet -Eeke r h piganr. 63

Wilh. Ender, Lalser-Drogerie, L.-Wuchererstr. 38.
Apotheke Ammendorf Schloss-Drogerie Wettin a. S.

Drogerie r in Dölan.m an aehte auf das Wort „„Nen-Ragoexy“.Vertreter: 6., Förste, Halle, swreidorst 15, Tel. 2611,
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Der Verein deutſcher Maſchinenbauanſtalten
gegen die Ausfuhrabgaben

Unter Führung des Vereins deutſcher Maſchinenbauanſtalten
zat in Berlin die geſamte deutſche ſchineninduſtrie in einer
gehen öffentlichen Kundgebung Stellung genommen zu den

ne nvanes einer unſerer wichtigſten uſtrien,t 6 bis 10 v. e e enung e in einem Augenblick belaſtetwerden, wo infolge un günſtigen Wirtſchaftslage
die Vorausſetzungen für eine ſoziale Ausfuhr-
abgabe in keiner Weiſe mehr zutreffen

zunächſt berichtete Generaldirektor Becker, rüber die vernichtende Wi der Ausfuhrabgaben aufdeutſchen Maſchinenbau. Die des Maſchinenbaues ſg
ſo führte Redner aus, ſeit dem der erſten Verordnung,
20. Dezember 1919, außerordentlich verſchlechtert.Die Rohſtoffpreiſe ſind in ungeahnter Weiſe in die Höhe ge
gangen, Löhne und Gehälter ſind in weiterem Steigen t
die Leiſtung der Betriebe hat durch die Verkürzung der its
zeit, Kohlenmangel, Verkehrsſchwierigkeiten uſw. bei gleich hoher
Belegſchaft wie im Frieden um 40 bis 50 v. H. abgenommen.Aus dieſen Gründen ſind die Preiſe unſerer Induſtrieeryengnife

in dauerndem Steigen begriffen und haben augenblicklich eine
ſolche Höhe erveicht, d die Jnlandpreiſe bereits
vielfach erheblich höher ſind als die auf dem
PVeltmarkte erzielbaren Preiſe.

Wegen des ruinöſen Rückganges der r n
und gleichzeitig des T müſſen mMaſchinenbaues ſchon in der nächſten t n
Arbeiter und ngenstite gen thatin eeen vorzu
nehmen, wenn nicht bald eine Aenderung der geſamten Lage eini Angeſichts dieſer Verhältniſſe bedeutet die Erhebung einer
Ausfuhrabgabe eine Unmöglichkeit. Auch eine Ermäßigung
der Abgabe und eine Anpaſſung an den jeweiligen Stand der
Mark kann nicht in Frage kommen; denn wie die bisherige Entwicklung gezeigt hat, ſinken unſere Geſtehungskoſten keinesweg

mit dem ſteigenden Werte unſeres Geldes, ſo daß ſelbſt in den
Fällen, wo vielleicht einzelne Zweige des Maſchinenbaues heute
noch eine Abgabe zahlen könnten, dies in der allernächſten Zeit
ſchon vollkommen ausgeſchloſſen iſt. Deshalb muß für den Ma
ſchinenbau die völlige Aufhebung der Ausfuhrabgabe ge-
fordert werden, damit im Jntereſſe der Arbeits- und Erwerbs-
möglichkeit, im Intereſſe der Arbeiterſchaft und des geſamten
deutſchen Wirtſchaftslebens die Ausfuhr dieſes wichtigen Jn
duſtriezweiges aufrechterhalten werden kann.

Es folgten Anſprachen der Vertreter der einzelnen
Fachgruppen. Ganz beſonders eindringlich iſt deren
Appell an die Arbeiter, die am ſchwerſten ffenwerden, wenn das deutſche Ausfuhrgeſchäft vernichtet wird. Es
ſei geradezu ein Hohn, von einer „ſozigalen“ Abgabe zu ſprechen
angeſichts der Tatſache, daß die Folgen der Ausfuhrabgabe
Arbeiterentlaſſungen in großem Umfange, Hunger und Elend

ür Jrrdurſtri

aſcht
ſein müſſen. Die Maßnahmen der Regierung die
unerwartete Einführung der Abgabe, ihre Ausdehnung auf be
reits abgeſchloſſene Geſchäfte, die niedrigeren Abgabeſätze für
Rohſtoffe und Halbzeuge, werden dazu führen, daß die aus
ländiſche Konkurrenz beliefert wird und dann erſt recht die
deutſche verarbeitende Jnduſtrie ſchädigt zeigen wieder in
mal, daß die Regierung verſtändnislos den Bedürfniſſen des
deutſchen Wirtſchaftslebens gegenüberſteht. Die Einführung der
Abgabe und die Art ihrer Durchführung ſind gerade das
Gegenteil von Förderung der Volkswirtſchaft,
und die Arbeiter werden ſich ſagen müſſen, daß die be
klagenswerte Lage, in die die Arbeiterſchaft
gerät, in erſter Linie auf die verkehrten Maß
nahmen der Regierung zurückzuführen iſt.

Zum Schluß der lebhaften Ausſprache fand eine Ent
ſchließung, die im Sinne der Ausführungen des Bericht
erſtatters gehalten iſt, einſtimmige Annahme.

Deutſche elektrotechniſche Induſtrie
Jn der Mitgliederverſammlung der deutſchen elektrotechniſchen

Jnduſtrie erſtattete das Vorſtandsmitglied v. Raume r, M. d. R.,
den allgemeinen Geſchäftsbericht. Die Außen
handelsſtelle hat in engſter Fühlungnahme mit der Induſtrie ge
arbeitet. Er bezeichnete den Eiſenwirtſchaftsverband als einen
den da er die Probleme Verſorgung der verarbeiten-den Jnduſtrie mit Halbeeug und Blechen ſowie die Frage der
Preisgeſtaltung nicht zu löſen vermöge. Er warnte vor der Aus
dehnung ſolcher Organiſationen auf die Fertiginduſtrie.

Jn einer Neihe von Sonderberichten wurden die verſchiedenen
itsgebiete des Zentralverbandes behandelt. DirektorHenrich berichtete ausführlich über die Tätigkeit der

Preisſtelle, deren Veröffentlichungen als eine Art offiziellerPreisnotierungen der Elektrotechnik angeſprochen werden. Der
Preisabban ſoll gleichfalls in ruhiger Weiſe vor ſich gehen. g52
ſtehen ſehr große volkewirtſchaftliche Werte auf dem Spiel. Die

Jahre 1913 mehr produziert als
die geſamte zuſammengefaßte auſßerdeutſche Elektroinduſtrie.
Als geeignete Jnduſtrie iſt die deutſche Elektroinduſtrie auch
heute noch ſehr wohl in der Lage, den Ausſlandsmarkt mitzu
beſtimmen. Durch Preisabbau in ruhiger, ſachlicher Ordnung
werden die Verluſte auf das tunlichſt geringſte Maß reduziert.

Direktor Paſſavant, Vorſitzender der Vereinigung der
Elektrizitätswerke, empfahl dringend, den Verbrauchern die
Entnahme von Elektrizität nach Mögli keit zu er
leichtern durch weitere Ausbildung der Apparate, die
Montagelöhne tunlichſt einzuſchränken und dahin zu ſitreben, daß
nicht wegen kleiner Fehler oder Schäden der ganze Apparat mit
ſeinem koſtſpieligen Material fortgeworfen werden muß. Dem
Bericht von Ob.Jng. Brandt iſt entnehmen, daß dieAusfuhr elektrotechniſcher Waren im letzten Habljahr ſich
günſtig geſtaltet hat. Unter Berückſichtigung der Geldentiwertung
zeigt ſich, daß in den letzten Monaten etwa 40 Proz. der Friedens

deutſche Elektroinduſtrie hat im

nen
ie urd CLand wirtſchaft. ie der Dre Zeitung, Cundeszeitung für die Provinz Bachſen, Anhalt und Thüringen, Halle-Baale,

aus
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Ausſprache, in der gegen das völlig Verfehlte der ſozialen Aus
fuhrabgabe Stellung genommen wurde.

Von der Kraftquelle bis zum WerKkzeug!
Mit dieſer Loſung wollen unſere Jngenieure einen neuen

Weg betreten, um den Kampf gegen die Kohlenverſchwendung in
den induſtriellen Betrieben energiſch fortzuſetzen. Nachdem di ie
Hauptſtelle für Wärmewirtſchaft jüngſt mit der Wärmeerſparnisin den Erzeugungsſtellen der Betriebskraft, nämlich den
Dampfkeſſelanlagen, Feuerungen uſw. unter günſtigen Vor-
zeichen zur praktiſchen Arbeit übergegangen iſt, will man jetzt
die Kraft, die die Maſchinen unſerer Jnduſtrie in Bewegung
hält, auch auf ihrem weiteren Wege erfaſſen. Die ſich
zu gewaltigen Beträgen ſummierenden Kraftverluſte in Riemen-
und Seiltrieben, in Rädern und Lagern und in den ange-
triebenen Maſchinen, den Hebezeugen, Werkzeugmaſchinen uſw.ſollen in derſelben gründlichen und umyaßen des Weiſe zum

Zwecke der Verminderung der verlorengehenden Energie unter-
ſucht werden. Der Verein deutſcher Jngenieure, der
durch den Ausſchuß für wirtſchaftliche Fertigung auch dieſe Auf-
gabe in die Hand genommen hat, veranſtaltet am 24. und
25. Juni zunächſt eine Reihe von Vorträgen, die weiten
Kreiſen die Möglichkeit bieten ſoll, Anregungen zu geben und zu
nehmen. Die Vorträge werden das mechaniſche Triebwerk, den
Riemen- und Bandantrieb und ſeine Verluſtquellen, ferner den
elektriſchen Antrieb, den Arbeitsbedarf der Werkzeugmaſchinen,
ſowie den Einfluß einer ſachgemäßen Betriebsführung auf die
Arbeitsverluſte behandeln. Teilnehmerkarten für die
Vorträge, zu denen alle Jntereſſenten geladen find, werden bei
der Geſchäftsſtelle des Techniſchen Vorleſungs-weſens, Groß-Berlin, Sommerſtraße 4a, aus-
gegeben.

Die Notlage der deutſchen Schiffsbauinduſtrie
Den „Berl. Politiſchen Nachrichten“ wird berichtet:
„Am 10. Juni 1920 fand in Eiſenach eine Beſprechung der

am Schiffbau intereſſierten Verbände ftatt, in der der Wortlaut
einer Eingabe an die Eiſenbahndirektion Altona beſchloſſen
wurde. Sie ſoll als Ergänzung einer bereits am 8. November1919 an dieſelbe Stelle gerichteten Eingabe auf Wiedergewahenng

der bekanntlich aufgehobenen Ausnahmetarife für Schiffbaueiſen
dienen. Jn ihr wird dargetan, daß die auf der Grundlage vor-
übergehender wirtſchaftlicher Erſcheinungen aufgebaute Tarif-
politik der deutſchen Eiſenbahnverwaltungen, wodurch die von
den Schiffswerften für ihre Bauſtoffe zu bezahlenden Tarife
gegenüber dem Friedensſtande auf das Siebzehnfache erhöht
worden ſind, beſonders ſeit dem Steigen der Markvaluta die
deutſchen Schiffswerften für den Weltmarktwettbewerb unfähig
machen muß. Das Schwergewicht der Eingabe liegt in dem
Nachweis, daß die deutſche Schiffbauinduſtrie durch
die Aufhebung der Ausnahmetarife für Schiff
baueiſen erheblich härter als irgendeine andere Gruppe
unſeres Wirtſchaftslebens, der die Vergünſtigungen der Au
nahmetarife entzogen worden ſind, getroffen wird.
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Wir Uefern ab LagerSacksehe Pflüge, Motorpflüge, Acker-

walzen, Eggen, lauchenfässer,
Schrotmühlen,

zentrifugen, Butterfässer,
Grasmäher, Getreidemäher, Handheu-
rechen, Strohpressen, Dreschmaschinen.
Ersatzteillager auch in amerikan. Maschinen.

eeeeeeereee

Reparaturen sehnelistens und sachgemäss.

Inh. Baron von Fo
Fabrik Iandwirtsehaftliecher Maschinen

s
Schmidt Spiegel

Tel. 6212.

mengen a wurden. An dieſen Bericht ſchloß ſich eine

Otto Neitseh e Küper
NMaschinenfabrik (Inb. A. Küper) Halle a.

Bäro: Prinrenstr. 13, Fabrik: Torstr. 61
Fernsprecher 6404.

Feld-, Gruben- u. Fabrik-
bahnen Gleisseil-Ketten-
u. Aufzugsbahnen, Brems-
berge, Hängebahnen. Ble-

vatoren, Bandtrans-
porteure, Anfzüge usw.
Kaschinenreparaturen jeder Art.

n

27777 W 7S ſoforwagenfürklektromotore,
rransportwagen

O jeder Art und Grösse fertigen in
&igener Werkstatt bei kurz. Lieterzeit2 Rölke Müller. G

Pröttitz, Kreis Delitzseh.
Tel. Orensitz 65.

IIIIIIIA IIIElektriſche

„Pöhl“ otorpfiüg
r u r Provbeoarb eilt X

Siehern Sie sſeh unbedingt h
x Sie sofort mit uns in VerbindungNähere Angaben äber äie

verhaältnisse und
treten.

weils in
eigenheiten sind

(3- 4 und 68charig; aueh Seilpflüge n. d. BI

hren eſgenen Feldern

Lſeferung. ndem
Frage kommenden Terrain-

erwünseht.

5shl Werke, Gössamitz, S. A.

n

6

Lichtanlagen
in Kupferausführung

Sofort Iieferbar:
Grasmäher, Getreidemäher

wvwaerschiedener Systeme.

Kartoffel-Erntemaschinen.
Bindegarne für Mähmaschinen und Pressen.
Schrotmühlen mit und ohne Sichter.
Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen.

Reparatur WerkKstätten
in Halle, Halberstadt, Nenhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

Land wirtscharts kammer für die ProvinzSsachsen

Central-Ankaufstelle
für land wirtschaftliche Maschinen und Geräte
Halle /Saale, Merseburgerstr. 1I7/19. Tel. 7881.

Zweigstellen:
Halherstadt, Nordhauson, Zerbst, Noeuhaldensleben,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnbhofstr- 25.
Tel. 192. Tel. 1873. Fel. 408. el. 362.

m
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werden ſachgemäß hergeſtellt durch

d npfluar e 2 e e e tGerbitedt.

Sofort hilligst leferhar:

Pfelſer Fritzsche. ElpsdielenBüro für Elektrotechnik, Gipsplatten
Sehwetzehkestr. 33. Halle a. S. Steine l. Stuckgips

Fernſprecher 4801. Geomentkalk

Muschelkles
Narmorzement

Waxchtischgarnifuren

in Natur- und Kungt-
mwarmor BUefern prompt
P. Gellert Co., m. H.,
Lwäwig WVuehererstrasse 57.

Ruf 5642.
exer Artikel e Neue und gebrauchte (neuwertige)rot etallbetten, e e e r Wir bitten unſere Leſere ter Iolthaus-Aotordrescbmagehinen, entetezurgire re unter W e d terte nur 1 Cr nzen e eln 3

zu verkanfen i h n eben Welger Moatorprossen. der Halleſchen Zeitung.
Leipaig. Sopbienſtr. Telephon 77 40. Otto BRaeh. Ig. Artern. Pr. Sa. Fermpr. 283. D. zu wollen.



A. Orossjohona Co.,internationale spedition,
Fernruf 394 u. 881.
Franz Hub. Lauffs.
Mond Cie. inter. Transp.
Knauff Pirard,

Stammhaus Verviers.
Filialen in Aachen, Herbes-
thal, Brüssel, Antw
Gent, Paris und L

Amsterdam:
M. J. Bneinen,

Houtmankade 107.
Vogelpoel Noorweegen.

Dofais Vorschure's

Altona:
V. A. C. Nefm.

Antwerpen:
H. Walbaum,

Josetti Wingert,

J. B. Bams,
Boerhaverstraat 94.

Barmenm:
Wwe. C. Kessler, gegr. 1852.

Basel (Sehweix):
Aet. OGes. Bronnaer Cie.
Burckhardt, Walter Cie.
Akt. Ges.

Seegmiller a S.
Spedition u. Verzoliungen.

Berlin:WVincenty Oletchgewlckt,
W 30, Hellbronnerstr. 10,Spezialverkehr von u. nach

Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Robert Haberüing,
W 9, intern. Spedition,Uagernäuser mit Bahn-
anschlus, Automobſi-spedition.

BRentheim (Hann.):
Braseh 4 Rothensteln,
internationale Transporte,

Paketverkehr n. Holland
und England, Zollab-
e tür Ein- undAus

Defals Vorschure's

RorKen (Westr.):
Paul Feind,

Bßahnspedition, internat.
Transporte.

Rremenm:
Paul Klembt, Spedtöon.

Bart Büttner,
Charlottenburgll:
Willy Kulka, Bleibtreustr.41,

Tel. Amt Steinplatz 8427.
Chiasso (Sch weia):
Colangelo Cie.,

Beschleuni Metall
warensammeilverkehre n.
ltalien. Postpacketdienst.

„Rapidcdk“,
internat. Transportge-
sellschaft.

Cöthen ſ. AnR.:
Eduard Hacdeert,

Bahnspediteur.

Darmstadt:
B. J. Monnard,

bahnamtliche Spediteure,Lagerung u. Mö itransp.

FEmdenm:
Paul Klembt Speditſon.

Bmmerieh:
Paul PFeind,

internationale Spedition.
Forbnaech (Lothr.):

R. Jonemann Fils.
Frankfurt (Nain):

Louis Hillebrand.
Koch 2Reimer.
Emil Noc, Spez. Papiertr.

Frauenfeld:
G. Rieser,

Bahnsped. Möbeltr. Lagerg

Friedricehshafen
(BRodensee):

C. E. Noerpel
international. Transpo
Zollabfertigung, La er
häuser mit Gleisanschlus
und Kellereien.

Gabdlong:
Defals Vorschure's

Gör litz (Sehl.):
Willy Kulka.

Gorinehem:
Dofals Verschuro's

Greiz:
Carl Arnold, SobereLadungs- Verkehr.

Gronnan i. W.
Braseh 4 Bafhenstein,
Spedition, Verzoll, Lagerg.

Gustavsburg:
Louls Hillebrand.

Hagen (Westr.):
J. G. Silber,

Spediteur.

Halle (Saale):
Allgemeine Tranzpaort-

Gezsilizshaft vorm.
FKonärand ä Mangili

m. D. H.
Fiate Hante, KLirehoerstr. 9.

Sammelverkehre, Aus-
lands- u. VUeberseetrans-

porte.Hiimar ſamen
Privatgſeis Kaufmannshof

G. Vester,
G. m. b. H., Bahnspediteur.
Otto Westpha!, H. n. D. N.

Alimann a
Bahnspediteure, Hall.
Paketfahrt, SpeditionMöòbeitransport.

Hamburg:
Erich W. Hautz.
Carl Riesenberg.

Hamborn a. RR.
Otto Klesowettor.

s'Hertogendoseh:
los. Beekwilder,Sped. Herzogenbusch rioi.

ernspr. 39, Möbeltransp.

Herzogenbuseh:
Dofais Verschure's

Hochheim(Main):
Louis Hillebrand.

MwlII:
Görhard Hey td.,
Royal InsuranceBüildings,
Bowlalley Lane, Hull.

Jena:
Ghristian Ebhardt,

Bahnsped.-Möbeltransport

Jeumont:
R. Jonemann Flils.

Kattowitz:
E. Steinitz,

Oberschles. Sped.-u. Verzh.

Kehl a. Rheim:
Seegmüller Co.
ve wohner

Kempten (AHUg.):
C. E. Noerpel,

r

Zohabferti
hüuser mit G
und Kellereien.

Santa

Sped. u.
Konstans (D.-gehw. Or.):

C. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertigung, Lager-häuser mit Gleisanschius
und Kellerelen.

Lauterburg:
Sregmillier 380.

m. b. H.
Verrollungen

Leſprig:
Brazeh 4 hothenztrin

Internaüonale u. Uebe
seetransporte,
ladungsverkehre
allen Richtungen des In-
und Auslandes.

feinZammelladungswerkehre.

Fernruf 2041, 2166, 1288.

Lemberg
Adolf Stern.

Leopoldahshe, Baden
Act.-Ges, Bronaer Cic,

Limburg a. d. Lahn:
Josof Zimmermann.

Liverpool:Gorharc Hoy lid.,
Old Castle Bülldings,
Preesom Row, Liverpool.

Londom:

ne u n
o Great I 7W. ä riſers c53 ger Street,
London E. C. 3

WVincenty Ole ickt,
Petrikaerstr. 36, Spezial-
verkehr von ünd nach
Polen, Zollabfertigung,
Inkassis.

Lübeck:
Erick W. Hauts.
WVm. Schmidt, Spechtion.

Lyon:
Steé T un sports Interna aux, 4,rue Alphonse Fochier.

Magdeburg
Paul Siebert,
Schift., Spedit., La ng,internatiönaie u. r
see-Transporte, Samme-
hadungsverkehr.

Mainz:
Louis Flliebrand.

Manchester:
Gerhard Hey Lid.,
12 king Street, Manchester.

MAemel:
„HMansa“,Axnen- Geselſschaſt für

Warenverkehr, Töpfer-
strabe 23.

Mittelwalde l. Schl,
Tesehoslowak, Gremze:
Ferdinand Thlel, Bahn-

teur, unseexped. d. Möbeltr.

Myslowitz:
H. Mendelsolen
intern. Transp. u. Einlag.Transportverm. von g5

nach und von und
nach Tochechosl.
Zentr.: au, Fl.Warschau Mysio-
witz, Osw Szczar pol. höheDtsc Grenzerverg

Wien Disch. Oester-

Vertreter an alenwichtigen Verkehrsplätz.

Neun- VI (Bax.):
C. P. Noerpel,
e eolladfertigunhaäuser mit Gl e
und Kellerelfen,

Aiouwe-Sehang:
C. Helbingr,

Nordhausen:
Fr. Törpe, Bahnsp. gegr. 1848
ren Tenneeker 4 Sommer

Grosser Fuhrpark, L
häàduser, Kesseiwagen, An-
schlussgleis.

Oenburg (Baden):
Carl Lassen,

internat. Speditionshaus,
Verzollung, Sammel
ladungen n. d. Auslande,
Verkehre n. Frankreich.

Oldenxanal:
Dofals Verschuro's

Pparis:
4& Frks, 24, re

A. Alleroau, c
PIauen (Vogtl.):

Sachs Schulz.
Franz Bosin,
Bahnsped. u. Möbdeltransp.

Preuss.-Herby:Wincenty Oleick gewickt,
e
man

Regensdurg:Orient-Handelsgesellsch.
Portolo a Weher,
Spedition u SExport Import

Reſchenberg, Böhmep-
Alfred Deutsck 4 7

b Noerpel

KRorsehaeh (Sehw. Er. x

O. E. Noerpel,
international. Transporte,
Zollabfertihäuser e vund Kellereien.

Rotterdam:
an Gend los.Vogelpoet Noorweegent,

Dofais Vorschuro's
SaarbdrüeKken:

internat. TransportePhilipp brenteoi,

T Lagerhäuser
Glefsanschiussen.

Saardrücker Speditions-

u. lagerhaus, G. m. b. H.

Senarhausen:
Burekharät, Walter äble.

Akt. Ges.
e u. Lagerhaus,Akt. Ges.

Sſteogem:
Albert Büdonbender.

Singen(Hohentwielh):

„Translag“,oßermpenn. Transport u

s Geselischafi
SKalmierzyce:

Wincenty Oleichgewickt
Sspeziawverkehr von un
nach Polen, Tollab-
fertigung, Inkassis.

St. Gallen (Sehwoia)
C. E. Noerpel,international. Trantvorte,

Zollabfertigun Lager-
häuser mit Gleisanschluß
und Kellereien.

Stottim:
Otto Bartseh,
Alfred Brandy-

d Fwalcd, gegr. 1854,
Kommission.

277 G. m. b. H.Spediteur.

ugo Moeller,u onsgesch. gegr. 1873

Braseh ä Rothensteit.
Wm. Schmidt, Speditton.

Stolderg (Marx):

Strass burg 1. E.
Sepgmüller 260.
Spedſtſon t a

Thionvilleo
früher Diedenhofen):

oseph 4k dition,ommission, rans-
n inhionville und Sierck,

Thorn 23
Adolf Knappe.
Sped., Möbeltr.,in (Württemderg):

O. E. Noerpel,
Dehäuser enund Kellerelen,

Vtreeht:Vogelpoel Noorweegen.

Venlo:
J. baumen 3 Eo.,
Spedition und Verzollung.

Vervliers
Servais Hrdon.

VohwinkKel:
A. Oroßjohann
internationale
Fernruf Amt
Nr. 5089.

Warseham:
WVincenty Gleich gewtckt
Senatorska
verkehr
Polen
Iinkassis.

Hartwig, Aet.-Ges.,
Miodowa Str. 16.

Weilssenburg:
Sergmüller 41

e b. H.Verzollungen;
Wernigerode, Harz:

Carl Faulbaum, Bahn
speditlon und Mödel-
transport.
Willi Caden.

Wiesbaden
Louis Hillebrand.

Wiem:
Transport Kontor der
Rhein. -Westf. Elsen Inad.
A. r Wien, Schotten-rin peziali- Sammelver fur von nland-
Westfalen nach Wien.

Wien IL:
h

udolfsplatz 4, Spezial-
vrerkehr von und nach
Polen, Zollabfertigung,
r

Lergmäue 380.

Verzollungen.

Wigasembourg:
Seegmüllor Els.,
internationale Transport

meeConsignadon.

Zerenaar:
detais Versohures

Zürteh
Walter Cig.

Akt. Ges.
Im Obersteg Co.

4 Co.,
edition

General-Vertretung;

Wuheim Brenneke, beipzig, Golthedstratt 2. Fernsprein

Wür haben einen grossen Posten

Auto Pneumstiks
u. Vollgummfreifen

Meorsoburgerstr. 106.

willig abzugeben.

Gebr. Meye,
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Landschaftliche Bank aer Provinz Sachen
Halle a. S., Martinsberg 10 o Aſagdeburg, Kaiserstr. 22
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Stellen KngeboteVertreter
r Jpüringen und Provinz Sachſen von

Haugerätegroßhandlung

Beſuche von Bauunternehmungen uſw. per

n geſucht. Jüngere, fleißige Herren, die bei
fraglichen Kundſchaft gut eingeführt und Nach

re hierüber beibringen können, werden um

eldun gen gebeten unter K. A. 6298 an Rudolf
0s80-

Nebenverdienſt
b. 1000 Mk. Se e e ohne Vorkenntn.

eZauer oeh auf briefl. Anfr. dch.
G. m. b. H.,es woſttach 449.

Zu zum 1. Auguſt eine

Wirtſch afterin,
in f. Küche, Jahren in der e

er un d Käſebereitung. eugnisabſchriftent ſehaltsanſprüche find zu ſenden an

Frau Amtsrat Wagner,
Domäne Amesdorf bei Güſten (Anh.).

che zum 15. Julies. gebildete

Pirtſchafterin
f. größ. Landhaushalt. S
gennmiſe r guterKüche, Backen, Ein
machen u. Buttern er
forderlich. Angebote
mit prima Zeugniſſen
und Empfehlungen an

Frau M. Vogel,
Fürſtl. Reuß.mmergüter Groß

a Ahgtelen Geſuche

8. oderZum S
ichtgauerſtellung, wo 33

Peiratung geſtattet. Bin
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zuchführg., Kaſſenweſen,
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MRavhie u. Schreibmaſch.
ertraut. Rechnungs-
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ſriſhaftekam mer für die
rovinz Sachſen beſucht.zrüfung m. Bar beſtand.

e Geſinung. Angeb.
W. Brenneceke,Pnunasfa rer, Dom.

Rutbe b. Sarſtedt(Hann.).

Junger geb. Land
u Jahre,peſten nen

zum unterI. Auguſt Stell dem
derrn od. als Volontär-
erwalter bei Familien-
nſchluß. Dietrieh,ttgt. Eottbüs.

Tücht., techniſch gebil.

deter Kaufmann, 32 J
alt, national geſinnt, firm

n der Eiſen-, Maſchinen
Armaturenz- Pumpen-,
ſowie der geſamten Jn-
tallationsbranche, ſucht
ertrauenspoſten
ils Vertreter des Chefs,
kinkäufer, Geſchäftsfüh-
rer in Juſtallations-
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inter Z. a an d ſtattl. F
heſchäftsſt. d. Ztg. erb.
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Jjökonom,

oktorand, 31 J. ver
traut mit Arbeitgeber u.
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hriften unt. St. R. 2372

Juvalidendank, Ann.
rved, Stuttgart.
Für meinen langjähr.

mpfehlenswerten
Oberſchweizer
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ffert. unt. T. 3017 ae Geſchäſtsſtelle d. gig

Kaufgeſuche,

Schafwolle,
Strumpfwolle,

Keutuech,
alle Sorten Velle

kaufen zu den höchſten
Jagespreiſen, geben auch

Strickſür Schafwolle
wolle in Zahlung.

Kutter Noak,

Sport Liegewagen

ſehr gut erhalten,
weiß oder gelb,
ſofort zu kau

en geſucht.
efl. Angebote

unter Z. 3016
an die Geſchäſts

ſtelle dieſer Zeitung.

Sekt u. Weinflaſchen
(St. 50 u. 40 5), e
Milchflaſchen (Stück 30
kauft u. holt ab (auch von
außerh.) Bmil Sehatu,
Halle-Trotha, gerV ſtraße 17. Tel. 4180.

Reeller Einkauf
aller

kelle und Häute

durch die
Fellannahmestolle

Halle K. S.,
Henriettenstr. 31.

Kaufe
Stlher-

u. Gold waren.
Abramowits,Schmeerſtraße 4, I.

7 verkäufe,

Selten günſt. Angebot.
(röß, herrseh. Wohnhaus

mit freier Wohnung 8
u verkaufen oder
leinerem tauſchen.Näheres u. 2999 durchdie Geſchäftsſtelle d. v

G eilt reiſt
zu verkaufen.

Jatt. hell. Sommeranzn men
53, Hof II rechts.

a. Seide u. ebenſ. Fra
anzug ſowie Smoking f.

igur zu verk an
Rud. 37 1Ein r n I

geres, ſchweres

Arbeitspferde
wegen Nachzucht zu ver8 ne Treken

e Wahl.Ghrbih“ Ter r.

Abbruch.
Lagerplatz Melanchthon-
ſtraße 45 W 2000 m
Bretter, 300 StückSparren, Kähmen, Säu
len, Brennholz u.mehr billig zu vertanſer

Arthur Lindner,
Fernſpr. 1450.

Wohnzimmer,

Schlafzimmer,

Kücheneinrichtungen

vorrätig und nach
Zeichnung fertigt an

E. Urhban,
Brachwitz.

Bei Todesfällen ſtehe
gern zu Dieuſten.

lLanchwirtschaftl. Buchführung,
Ahbschlüsse, Revision, Steuerarbeifon.

Halle, Wuchererstr. 35.

S x J h
r r

9 nMöbeltabrik,
Gr. Klausstrasse 40, am Markt.

Grosse inferesrante

öhel Ausstelluns,
gern gestattet.

Für 15 5 M bekommt jecler ſerr

einen neuen Herrenhut
innerhalb 2 Tagen, wenn er seinen alten Hut in der
I. Vienor IHerrenhut-Prosserei, Ieipriger Str. S I

reinigen und fassonieren Iäbt.
Ertl. Iieferzeit 24 Stumden. Für elegant Augseben wird garant.

Bügel- Anſtalt „Expreß“.
Sämtliche Garderobe W gewendet, um

gearbeitet, ausgebeſſert, gebügelt
e ren ialuaſKunſtſtopferei. rer z8.

Reparaturen aller Art
an

Kraftwagen und Motorpflügen
fämtlicher Jabrikate werden in unſerer

beſteingerichteten Werkſtätte, Königſtraße 59,
in fachmänniſch einwandfreier Weiſe ausgeführt.

Benz Ols., Akt. -Ges., Mannheim.
Verkanfsbüro Halle a. S., Magdeburgerſtr. 40.

Fernruf 5563.

Herrengzimmer,
vollſtändi neu mit Klub r r behm, dunkel
Eiche geſchnitzt, iſt ver preisu v erkaufen
Off. unter Z. 3015 an die Geſchäftsſtelle d. Zektg.

v Reinigen, d Reparierene re ihrtKachella feer wart 18.er für neueFr. Runäloft Sperr ſpr. 2844
badoratorum Dr. N. Sehatz, Geldverkehr

Lindenstrabe 44.
Harn-, Blut-, Spatum- Suche Für dal ca.

40000 Hr. ais I. Nypothel
nter suehungen,
ALIA]unCA auf industr. 3 T et

gymn. ſu w. enan t kräderetr. T u
Stndent fuchtn jüng. S

2000 Mk.
u. Z. r n dieSie d. Zeit ung.

zu leiben. Offerten erb.
unt. D. 3009 an die Ge

riman. unterr.10. 7 v

grie ättsſtelle d. Ztg.

Kee c]hqjhjqhq“ dD e eEheseheid., 5 200 Mir

Finger Spesialge a 2 ame
Strumpfwaren (Lehreriny) in einſ. Land

und Trikotagen. dt, zurückgez. leb.n efwechſel mit

r Geſchäftsſt. d. Ztg.
Vielevermög. Damen
wollen ſich bald glückl. ver
heiraten. Herren, wenn

Schon jetzt! Pelzſachen
um Umarbeiten, alte

Zutaten w. m. verwandt.

Steuersa el. et J. Leo V., d. r heir.
Reechtsbüro und Detektei w., erh. koſtenl. A. L. i

W. Hess, Anbalterstr. 7 IIr. zinger, Berlin, abmannstr. 39.

Draesels Menſchen, demechten td ruhen Z. 2011 an die
aller Art,

Verzandä:r a Erfert 428.

a erAnstunft diAsthma Aen Berlins
kann gebeilt werden. Perleberger Str. 18.
e

agdebur
e8 onnabend v. 10 bis mietGeſuche

1 Uhr. Dr. med Alberts,Spezialarzt, Berlin ſ. II.

Gallenſteine,
Befreiun ſchmerglos
innerhalb 24 Stunden
durch mein Gallin.

Schweſter

für älter. Herrn
Univerſitätsprofeſſor,
Stube mit Kammer
in guter Lage. Angebote
mit Preisangabe anWerner Gunkel, Ge-
ſchäftsſtelle d. Ztg.

m
Hedwig Vosgberg.,Vallenſehe m er Veleho odeld, IIerrschalt

Alexanderplatz 14. gert jungem kinderloſen
Kernſeife hepaar(ZivilBeamtenanwärter, Regierung)

M12,00 p. Pfd. ab Sta 2—3 leere Zimmer m
tion ohne Emballage.

t

Se eleg. ab ZuſchriftF. Bebro ort tage kbdorf à

und

Wiehmann,
pinnos gebr., Möbl. Zimmer 1. Aug.

Calbe Saale), Arnſtedt

ne v den Herrnauf c
ſtraße

Ein billiges Korsett
R. Wipper, Bücherrevisor,

Fertige Korsetfts

a e S Se GrammophonseS H und Gramola,
e beste trichterlose

h Sprech ApparateS 3 mit natürlicher
Wiedergabe ohne

nach Maß
fertigen wir aus jedem zu-
gegebenen Stoff od. Wäsche-

stück. Garant. bester Sitz störendesNebengeräusch!

V uInatrumente,
Vie Mund- und
Ziehharmonikas,

Zithern,NMandoiſver, Folgen Iauten und Gitarren,
Grösstes Lager der Provina.

Gustav Unlig, unt. lelpzigerstr.

en debesonders billig.
Werkstätten mod. MaßKorsetts laitt S 2
Toska Gunkol

nur 16 Markt 16
neben der Hirseh-Apotheke.

Filialen in vielen Großstädten.

Verein d. Oſtn. Weſtpreußen

Am Sonntag, d. 4. d. Mt8., 8»udet n im Nuts eller eine abds br

Verſammlung

Begrüßung
der bier auf der Durchreiſe weilenden

Abſtimmungsberechtigten.
Alle Landsleute werden hierzu herzlichſt

eingeladen.
Der Vorſtand.

natt zur

Herrenzimmer
Speisezimmer

Klubsessel
M grosger Augwaeahl

Fernruf 5999. Rannisehestre., 1I3. Halle a. S.
Pr. A. Ruhle, ntraaso i.

Rich. Kretzschmar, h eiten mit

ren L i vSpezial-Wäsche-Geschäft,
Halle-S. Leipzigerstrasse 30.

Elgene Anfertigung
äwferfiganmelwänteran inſäzein

zugegrhenen

vent ZahnpulverS un Sresven, Zahnpaſta Ur. 25

Günſliges Angebot

W Wiederverkäufer oder Groſſſſten!
III IIIde vern

Offeriere:

suche Abnehmer für

ſelbſtgeerntete Gurken. S

e Blendend weiße, ſchöne, geſunde Fahne

für 100 180 o a
Schus

Waung Ende Juli.en unter T. 2996 an die Geſchäftoſtele dieſer de J

r ken ze wäbrte h
Nee Lünſſüren nd heller o

mbulatorinm
S für ch

Kürs vaterland

Bon Anna Grack.

Verlag Otto Chiele, Halle.

ws
Ratio g. Santo

Fernsprecher 6643 z Kleine Steinstr. 6

Herren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Lüohen
in großer Auswahl, preiswert.

Roman aus großer Zeit
Preis v

Unzählige-e S ret et u i e 5 Gr e ere e enh Adolfine e Stahlsehmidl
n n en.Meſſe MAahlsehmidt

Agnes Saekaofſaky
Johamnsg Stahlsehmidt

Leipziger Straße 61/62.

Luzernen-, Klee und

Fr. Leohmann,

Rilfestaats anwalt
Dr. Kurt Saeokso

Traueorfeier findet am
12 Uhr in der Kl. Kapolle des
friedhofes etatt, d daran ansechliesgend die
EinäAgcherung. Baeaileidsbesuche und

den im KinneKransz Spen der Ver-storbenen dankend abgelehnt.

Wieſenhen
kauft laufend jeden Poſten

Foeuragehandlung,
Halle (Saale), Südftraße 7

Bürgschaft für Nypotheren-
kapital und Hy

Millionen Mark.)
Crandstüek- m.e

in Grundstücks-,

SAxtion-eueliſeatſt zu Halle, Rathausstraße 14

Wir bitten Leſer ergebenſt, alle

Gestern mor 3 Per ontriss uns deTod unsere r rmargot
im zarten Alter von sieben Tagen.

In tiefstem Weh

Kurt J änig und FrauIrmgard Hoffmann.
Halle, den 3. Juli 1920.

othekenzinsen
t othekenbesehaffung.ostenfreie Beraruf

Hypotheken- und Steuersachen,

e r r rerhaen-Anhalt-Thäringen,

inkäufe

ſti bei v tAlelgen Seine verehrten
Ausführung aller bankmäbigen Gesohäfto

Kondolenz-Besuehe dankendv u h n J ders., Mitt elſtr. -109 m e 13 II. der t mKond vorbotor-Mitteſdeutsche Privat-Bank, c Halle a. 5. Poststrass e I2.
Tel. 1382., 1383, 1692



j Kottfried LindnerenFrüchten, Gemüse Fleiseh, Wurst umw. T
bieten die laftdiecht mit Masehine versehloasenen Rleehdosen Grundstücke
xrosso Vorzüge gegen das FEinmachen in GIägern mit ans i WE7sit J Fun n Gebäude

Gumwiringen, Gebrauehte, in jedem Besitz befindliche Dosen
lassen sioh noch jahrelang verwenden. aller ArtKein Zulöten! Sicherster Versohluss äuren J ebleset unter günetiget Beaingungen ad J Ardetter- Wohnhausger

mein Konservedosen-Verschluss-Mascohinen. Sächs. Rückuers.-A.- G. I nen
Konservredosen in allen Grössen auf Lager. alle Aloe Fro 40 6

men Owo Boslchtlgung, Vorführen und Vorsehliessen Jederzeit. e Tel. 2828. Deckungszusage telephoniseh. Elektr. Anlage, e

Adolf Schuhert, Kempnerei u. Installationsgeschöft, n e e
8/9. Halle a. S. Telephon 4491. Verlangen Sie: AvscehreibungFreie 393ialiſierung! geleize

Modelle
von Max G. Großmann. Preis 4.Mü indelſichere Anlage ocs Anh. Konnte Reriſer e

von W. Genſch. Preis 2.40. e ehtunsen, Kran- Aniagen
zum Juli-Termin empfehle ich aus den h Dämmerſtunden, nKasse

Novellen von Gertr. Subi Preis 2.70. rtpapiBeſtänden der von mir emittierten Stadtanleihen und ubirge.
Schuldverſchreibungen erſter deutſcher Städte, wie: Seiertagsglocken, ren ver aner
400 Berliner 4 wilmersdorfer 490 Lübecker Novellen von G. Subirge. Preis 3.30. 5 balvtertizo Waren

Absehreibung
Abechreibung

S

2

S

C

ohsto
e areeeeeger Pa vorba ander Verlag Walther Genſch, ena. ler Verrice er r

e Verpfliehtungen.O O 7 Familienversorgung e e ää.
Wer für sich und seine Hinterbliebenen Erste Anleihe von 1908
sorgen will. erreicht dies in besonders abgügl. zum 1. A
vorteillhafter Weise durch Benutzung leihescheine

es S Se

s SBe

J t h

der Versicherungseinrichtungen des

Bank geſchäft für z reußlschen Beamten Vereins
Kommunal und Staats anleihen e en eBerlin W. 7, Unter den CLinden 77 Rechten ite, Kerzte, Zahnärzte Uerarzte, Darleben

Apotheker, Förster, Ingenieure, ArechitektenCelegr Siegmarius Fernſpr.: Zentrum 925, 9153, 9154, 5088 Techniker, kaufmännische Angestellte ung Rypothek
sonstige Privatangestellte.Versieherungsbestand 475 270 297 I. 13 Rücklage.

Vermögensbestan d 206 436 818 M.Deviſen, Auslandsakkreditive ehe aceeecceeeaneee
und sp adurch sehr bedeutende Summen. 791Amerika Abteilung r Kann daher die Pramien Versieherungs- I an m torstätzungen ös 7
beiträge) sehr niedrig stellen und trotzdem Lauenge echte en 460 95
sehr hohe Pividenden verteilen, so daß dieUmwechslung und Ankauf fremder Geldſorten Gesamtkosten für die Versicherung bei Glaubiger einen Rüekotoltuns ar Krieg

Einlöſung von Kreditbriefen und Schecks ausländiſcher Bauken anbedingter Sicherheit äneer8r gtouer Rring sind. Zusendung der Hructsaefton Bankzehulden 3 14712 a on
auslands v U. Jnduſtriefinanzierungen erfolgt auf Anfordern Kkostenfrei äurech fällig am I. April jo d

Die Direktion des Preußischen Beamten- Vereins 150Nicht eingelöste GewinnantelleFiliale in Hamburg zu Hannover. Gewinn und Verlust-Reehnung:Bei einer Drueksachen- Anforderungr u r Sonne rer 660 616 6o1in diesem Blatt Bezug nehmen. aSumma endete 4 22 284 830 7
Sowinn- und Verluet-Reehneug an Z1. MArz 1920,Verſteigerung von SHofgeſtütspferden n h eSteuern u, Gehälter Vorjahr 30 881 yin Allſtedt, S. W. Antwendurgeon aufl Es werden am 17. Auguſt, vorm. 9 Uhr im Grund Ange-40 p er wen Geſtüts e u Allſtedt bei Sangerhauſen eine greten- w. Arreitgr-

in dostor Friedenequalttät, dgre e end i e e emit HolxklIstaehen, jeden n e e e Zinsen
Bedingungen werden bekanntgegeben. n gun hreibPosten prompt ab Lager lieferbar. vor ber Kerſteigerung geſtaltet Tahrge leeren Absehrei ungen.
ab Oberröblingen a. elme. Auskunft erteErnst Lauhse, Seblotheim i. Thür, e e en engere

er VorstanLindner. Traus.
1 4 öll K Die Vebereinstimmung des vorstehenden Rechnungsabschlussesfaſt neuer 4Azöll. Kafenwagen ſ. e e e e e en

wreitilung mr Jervertung von Ketten u nt äutſüvagen, Halbrerdek l z
Halle a. S. e. G. m. b. H. Städt. So 1600 Mark, S atttried Lindner G tfried Lindner Akt. Ges,

Fernsprecher 1029. h Jones-Selbſtbinder, b n ee Annendotf bei Halle 5.
Wir aind stündig Abnehmer von zu verkaufen. neralversammlung der Bei der diesjährigen Ausloſung unſerer TeilAktionàäre wurdoe die Divi- ßg uldverſchreibungen in Gegenwart eines NotarsSchlacht ferden eLottenſtraße 59. selbe igt vom 30. Inni an von n Wege e gen wor S

e

T.Auto ateht zur Verfugung- h r W 4öt, r öai, e öſtHabe freibleibend bis 15. Juli 50 100 Waggons S. 465, 685 604 731 762, 72
dunklen, trockenen, geſtochenen eretelnetgen ent w. n

hause Binhage Lteekner. e Mr. 510 vom 2. Jannar 1921 ab bei deHalle a. oder bei der Cgſfe unſerer Geſenſchaft uns et dem Banlhaulein u er Reinhold Steckner, Halle a. S. 9
Das auescheidende Stiden r henT i t gilt des Autsichtsrates vom Kapitalbetrage gekürzt.

Jerr Georg Eiehhorn in rſchreiabzuseben. centins 497 und 805 zur Einlöſung noch nichtKohlhaus en. Harburg a. E. gowühlt. wir rufen dieſelben nochmal auf.
Wolle, Ammendorf d. 29. Juni 1920. Ammendorff, den 30. Jumi 1920.

Der Vorstand.Metallo, Lumpen,Knochen, Alt-Eisen, Bücher Gindegarn Gottfried e e
U zoitungen Alt- Papier USW. In der Nähe von Berlin Lindner Traus.e 5zu den jeweiligen Tageshöchetpreisen, We Fabma r nd Renlen güter
Nur Anna Theuring I Ackerbau- Geſellſchaft u.. nen Große Mal Ffabril

gutem Wieſenvperhältnis

ausgelegt. übernimmtBerlin W. 85, Blymes Hof 5. eldungen unter An-Telephon 4263. Telephon 4263. Fernſpreger: T hreſſe- gabe der nie un 2 ch to Zentrum 10806. arbeit Sermögenswerhäliniſſe rockuungsarbeiten jegli er Ar
Nur Grosse Walletrasse 42. werden bereits jest enc en u. A igneterM KEostenleose Abholung a 2979 auch bietet dieſelbe ihre für alle Zwecke geeignWir v bitten unſere Leſer ergebenſt alle Cinränf die en ſteſle dieſer großen Lagerräume an. Anfragen bitten wir unte

u. ſonſtigen Beſorganngen nur bei den Jnſerenten Zeitung erteilt. Z. 2917 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. zu richten
der „Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen. eeeeB W m

wern e
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